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„Ein Kompass für unsere Dörfer“

Die Stadt Winterberg lädt alle Bürgerinnen und Bürger der Winterberger Dörfer zur Auftaktveranstaltung am 9. Dezember um 18.30 Uhr inDie Stadt Winterberg lädt alle Bürgerinnen und Bürger der Winterberger Dörfer zur Auftaktveranstaltung am 9. Dezember um 18.30 Uhr inDie Stadt Winterberg lädt alle Bürgerinnen und Bürger der Winterberger Dörfer zur Auftaktveranstaltung am 9. Dezember um 18.30 Uhr inDie Stadt Winterberg lädt alle Bürgerinnen und Bürger der Winterberger Dörfer zur Auftaktveranstaltung am 9. Dezember um 18.30 Uhr inDie Stadt Winterberg lädt alle Bürgerinnen und Bürger der Winterberger Dörfer zur Auftaktveranstaltung am 9. Dezember um 18.30 Uhr in
die Stadthalle im Oversum ein. Gesucht sind Projektideen und Ziele für die Dorfentwicklung zur Fortschreibung des integrierten Kommunalendie Stadthalle im Oversum ein. Gesucht sind Projektideen und Ziele für die Dorfentwicklung zur Fortschreibung des integrierten Kommunalendie Stadthalle im Oversum ein. Gesucht sind Projektideen und Ziele für die Dorfentwicklung zur Fortschreibung des integrierten Kommunalendie Stadthalle im Oversum ein. Gesucht sind Projektideen und Ziele für die Dorfentwicklung zur Fortschreibung des integrierten Kommunalendie Stadthalle im Oversum ein. Gesucht sind Projektideen und Ziele für die Dorfentwicklung zur Fortschreibung des integrierten Kommunalen
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Willkommen an Ihrer neuen Wirkungsstätte –  einem der

höchst gelegenen Häuser im Sauerland. Eingebettet in  

die idyllische  Naturkulisse aus  Bergen, Wäldern und Seen,  

liegt die  ASTENHÖHE inmitten des  Wintersportparadieses 

 Winterberg und in unmittelbarer Nähe zum Kahlen Asten.  

Das anspruchsvolle Anwesen bildet den Nebenwohnsitz  einer 

Unternehmerfamilie. Für diesen exklusiven  Privathaushalt 

 suchen wir Sie als

Haushälter*in 
Vollzeit
Festanstellung 40 Wochenstunden | Gehaltsrahmen   
ca. 50.000 brutto im Jahr | Haushaltsführung (Waschen, Bügeln, 

Kochen, Putzen, Einkaufen) auf 5-Sterne-Niveau***** | 

& umsichtige Betreuung  und Versorgung der Familie, wenn sich 

diese vor Ort aufhält (zumeist am  Wochenende) 

Außergewöhnliche Leistungen
Hohe Ansprüche gehen für uns mit einer ansprechenden  

Entlohnung, einem attraktiven Gesamtpaket und aufrichtiger 

Wertschätzung Hand in Hand: Ausgezeichnete Verdienst-

möglichkeiten | Bei Bedarf: Bezug einer Wohnung in der Nachbar-

Einarbeitung Schritt für Schritt

Schreiben Sie uns einfach eine E-Mail mit Ihrer Kurzbewerbung  

an haushaltwinterberg@gmx.de. Fragen beantworten wir  Ihnen 

unter +49 172 2529500. Gerne lernen wir Sie kurz fristig  persönlich 

kennen. Wir freuen uns auf Sie.

Ausbildung zum Straßenbauer
Der Weg ist das Ziel

Fotos: Depenbrock/akz-oFotos: Depenbrock/akz-oFotos: Depenbrock/akz-oFotos: Depenbrock/akz-oFotos: Depenbrock/akz-o

Straßenbauer und Straßenbauer-
innen gestalten die Verkehrswe-
ge, die uns täglich verbinden. Das
macht ihre Arbeit so wichtig - für
den Transport von Menschen und
Gütern, für die Wirtschaft und Ge-
sellschaft, für jeden Einzelnen.
Der Bau und Erhalt dieser Infra-
struktur ist eine Daueraufgabe
und wird es auch bleiben. Eine
gute Gelegenheit für technisch
interessierte junge Erwachsene,
die im Anschluss an die Schule
nach einem zukunftssicheren
Beruf suchen. Was sie für den
Einstieg brauchen und wissen
müssen, beschreibt Achim Sydow,
Ausbildungsleiter beim Bauun-
ternehmen Depenbrock.
InteressenInteressenInteressenInteressenInteressen
Frischluft statt Bürojob: Wer ge-
stalten und im Freien arbeiten
möchte, passt zu diesem Berufs-
bild. Darüber hinaus hilft auch

technisches Interesse, denn für
die Erdarbeiten nutzen Straßen-
bauer unter anderem Bagger,
Raupen und Walzen.

Persönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche Eigenschaften
Weil Straßenbauer nicht allein,
sondern immer als Teil einer
Gruppe arbeiten, sind Teamplay-
er-Eigenschaften und Zuverläs-
sigkeit gefragt. Sich mit allen
Kollegen auf der Baustelle abzu-
stimmen und an einem Strang zu
ziehen, ist unverzichtbar. Zudem
ist jede Baustelle anders und
liegt nur selten vor der eigenen
Haustür: Wer im Straßenbau ar-
beitet, muss also Flexibilität
ebenso mitbringen wie Reisebe-
reitschaft.
Kraft und FitnessKraft und FitnessKraft und FitnessKraft und FitnessKraft und Fitness
Für einen körperlich aktiven Be-
ruf wie diesen ist Fitness ist nicht
nur ein Plus, sondern ein Muss.
Große Kraft braucht es hingegen
nicht, das ist nur ein Vorurteil.
Durch den Einsatz einer Vielzahl
von Maschinen können Männer
und Frauen den Beruf
gleichermaßen ausüben.
Schulkenntnisse und handwerkli-Schulkenntnisse und handwerkli-Schulkenntnisse und handwerkli-Schulkenntnisse und handwerkli-Schulkenntnisse und handwerkli-
che Fähigkeitenche Fähigkeitenche Fähigkeitenche Fähigkeitenche Fähigkeiten
Grundlegende Mathematik-
Kenntnisse - zum Beispiel in Geo-
metrie und Volumenberechnung -
zählen beim Straßenbau zum
Handwerkszeug. Darüber hinaus
hilft ein gutes räumliches Vorstel-
lungsvermögen beim Arbeiten auf
der Baustelle, handwerkliches
Geschick erleichtert den Umgang
mit Werkzeugen und Maschinen.
SchulabschlussSchulabschlussSchulabschlussSchulabschlussSchulabschluss
Für die Ausbildung zum Straßen-
bauer ist kein bestimmter Schul-
abschluss vorgeschrieben. Ju-

gendliche mit Hauptschul- oder
Realschulabschluss kommen
ebenso infrage wie Schüler und
Schülerinnen mit Abitur oder Fach-
abitur. Je besser der Abschluss,
desto größer sind später die Ent-
wicklungsmöglichkeiten für eine
Karriere in der Bauwirtschaft.
Ausbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und Perspektiven
Nach dem Abschluss ihrer drei-
jährigen Ausbildung können die
fertigen Straßenbauer als Gesel-
le oder Gesellin arbeiten. Ergän-
zend zu ihrer Tätigkeit im Unter-
nehmen haben sie dann die Mög-
lichkeit, sich weiter zu speziali-
sieren. Bei Depenbrock werden
die planerischen und organisato-
rischen Fähigkeiten
beispielsweise gezielt durch Auf-
stiegsfortbildungen ausgebaut,
etwa zum Vorarbeiter oder Werk-
polier bis hin zum geprüften Po-
lier. Mit der höchsten Qualifikati-
on, dem Meisterbrief, können
Meisterinnen oder Meister im
Straßenbauer-Handwerk selbst
Lehrlinge ausbilden oder eine Fir-
ma leiten; auch ein Studium ohne
Abitur ist möglich.  „Der Beruf
des Straßenbauers ist sehr viel-
fältig - es geht um glatte Fahr-
bahnen und sichere Rad- und Geh-
wege ebenso wie schicke Markt-
plätze“, erklärt Depenbrock-Aus-
bildungsleiter Sydow. „Wer mit
den eigenen Händen etwas Blei-
bendes schaffen will, ist hier rich-
tig und bekommt viele Möglich-
keiten, sich fachlich weiterzuent-
wickeln.“ (akz-o)
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Aktiv mitgestalten:
Von der „Vision Winterberg 2030“ zu
„Unser Winterberg 2035“
Fortschreibung des integrierten Kommunalen Entwicklungskonzeptes / Einladung an alle
Bürger zur Auftaktveranstaltung am 9. Dezember im Oversum

Wie soll die Stadt Winterberg
mit seinen Dörfern im Jahr 2035
aussehen?
Welche Projekte sind in den
kommenden Jahren nötig und
möglich, um die Kernstadt und
die Dörfer gleichermaßen zu-
kunftsfähig sowie lebens- und
liebenswert für die Bürgerinnen
und Bürger zu gestalten?
Dies sind die zentralen Fragen,
mit denen sich schon bald inte-
ressierte Winterbergerinnen
und Winterberger sowie die
heimische Politik und Verwal-
tung gemeinsam beschäftigen
dürfen. Hintergrund ist die Fort-
schreibung der „Vision Winter-
berg 2030“, die in den Jahren
2017 und 2018 als kombinier-
tes Integriertes Kommunales
Entwicklungskonzept (IKEK)
und Integriertes Städtebauli-
ches Entwicklungskonzept
(ISEK) erarbeitet wurde.

Nun wird es unter dem Titel
„Unser Winterberg 2035“ eine
Fortsetzung dieser beiden er-
folgreich umgesetzten Konzep-
te geben. Mit im Boot und un-
verzichtbar wie damals, alle
Bürgerinnen und Bürger Win-
terbergs.
„In den nächsten Wochen und
Monaten werden wir zunächst
das neue IKEK mit Bürgerinnen
und Bürgern aus unseren Dör-
fern erarbeiten, damit wir auch
zukünftig Fördermittel aus der
Dorferneuerung generieren
können und viele tolle Projekte
in unseren Dörfern umsetzen
können.

Für die Kernstadt wird es einen
gesonderten Prozess geben, da
wir hier über das Thema Städ-
tebauförderung sprechen, wel-
ches nur für die Kernstadt in-
frage kommt“, so Bürgermeis-
ter Michael Beckmann.
Los geht“s für die Bürgerinnen
und Bürger der Winterberger
Dörfer bei der Auftaktveran-

staltung mit dem Titel „Ein
KOMPASS für unsere Dörfer“
am 9. Dezember von 18.30 bis
21 Uhr in die Stadthalle im Over-
sum.
Alle Bürgerinnen und Bürger
der Winterberger Dörfer sind
herzlich zu dieser Auftakt-
veranstaltung eingeladen, um
diesen wichtigen Prozess nicht
nur zu verfolgen, sondern von
Beginn an aktiv mitzugestal-
ten.
„Der KOMPASS für unserer Dör-
fer kann nur mit den Bürger-
innen und Bürgern ausgerich-
tet werden.
Deshalb setze und hoffe ich auf
eine rege Beteiligung bei un-
serer Startveranstaltung.
Es geht um die Zukunft unserer
Stadt und ihrer Dörfer, packen
wir es gemeinsam an“, so
Michael Michael Beckmann.
Eine Anmeldung für die Auftakt-
veranstaltung ist nicht nötig.

Michael Beckmann:Michael Beckmann:Michael Beckmann:Michael Beckmann:Michael Beckmann: „Die  „Die  „Die  „Die  „Die An-An-An-An-An-
strengungen in der strengungen in der strengungen in der strengungen in der strengungen in der VVVVVergangen-ergangen-ergangen-ergangen-ergangen-
heit haben sich gelohnt!“heit haben sich gelohnt!“heit haben sich gelohnt!“heit haben sich gelohnt!“heit haben sich gelohnt!“

„Der in den Jahren 2017 und
2018 angestoßene Prozess über
IKEK und ISEK hat uns in den
Jahren darauf nicht nur Zugang
zu Fördermitteln aus der Städ-
tebauförderung sowie der Dorf-
entwicklung ermöglicht.
Vielmehr haben wir es gemein-
sam geschafft, wichtige Projek-
te für unsere Stadt zu erarbei-
ten.
Die meisten dieser Vorhaben
sind bereits umgesetzt oder be-
finden sich in der finalen Um-
setzung. Unter dem Strich kön-
nen wir klar sagen, die Anstren-
gungen haben sich trotz aller
globalen und nationalen Krisen,
die in den letzten Jahren auf
uns eingeprasselt sind, ge-
lohnt“, betont Winterbergs Bür-
germeister Michael Beckmann.

Nun sei es an der Zeit, „ge-

meinsam zu schauen, wo wir
stehen, was auf uns zukommt,
in welche Richtung wir gehen
möchten, um dann mit Hilfe
möglicher Fördergelder neue
Kapitel dieser Erfolgsgeschich-
te zu schreiben im Sinne unse-
rer schönen Stadt“.
Mit dabei sein wird auch Elke
Frauns vom Fachbüro frauns aus
Münster, die bereits die Pro-
jekte 2017 und 2018 begleitet
hat. Bei städtebaulichen The-
men kooperiert das büro frauns
mit dem Büro Junker + Kruse
Stadtforschung Planung aus
Dortmund.
Um erfolgreich in den Prozess
„Unser Winterberg 2035“ zu
starten, hat das büro frauns
bereits einen organisatorischen
Leitfaden erarbeitet, der dem
Winterberger Stadtrat in einem
so genannten „Werkstattge-
sprächs“ bereits erläutert wur-
de.
Dieser Fahrplan sieht die drei
Module Vorbereitung, Beteili-
gung und Konzepte vor. „In der
Vorbereitungsphase geht es
darum, den Status quo zu ana-
lysieren und darauf aufbauend
neue Perspektiven zu entwi-
ckeln sowie neue Denkanstöße
zu geben“, so Elke Frauns.
Schaut man sich die umgesetz-
ten Projekte an, werden die
Chancen eines solchen Prozes-
ses erkennbar. Seit 2017 wur-
den unter anderem das Hof- und
Fassadenprogramm, die Neuge-
staltung der Dorfmitte Nieders-
feld, die Aufwertung des Aktiv-
und Vitalparks sowie die Attrak-
tivierung der Bullenwiese in
Züschen im Rahmen der Städ-
tebauförderung umgesetzt. Im
Bereich der Dorferneuerung
waren es beispielsweise die
Errichtung eines Generationen-
parks in der Dorfmitte von Neu-
astenberg sowie die Gestaltung
des Dorfparks von Silbach als
Groß-Projekte. Erfolge, die an-
spornen, auch künftig die Zu-

kunft Winterbergs aktiv zu ge-
stalten.

TTTTTrrrrransparenz pur in ansparenz pur in ansparenz pur in ansparenz pur in ansparenz pur in WWWWWerkstät-erkstät-erkstät-erkstät-erkstät-
ten, Bürgerdialogen und digi-ten, Bürgerdialogen und digi-ten, Bürgerdialogen und digi-ten, Bürgerdialogen und digi-ten, Bürgerdialogen und digi-
talen Formatentalen Formatentalen Formatentalen Formatentalen Formaten
In der Beteiligungs-Phase des
IKEK wird es dann sehr kon-
kret. In so genannten Werkstät-
ten und Bürgerdialogen sowie
über digitale Formate haben
alle Interessierten gemeinsam
mit Politik und Verwaltung die
Möglichkeit, Ideen einzubrin-
gen, Anregungen zu geben so-
wie an den möglichen Projek-
ten mitzuarbeiten. „Die Bürger-
innen und Bürger in unseren
Dörfern, spielen dabei eine
wichtige Rolle, denn niemand
kennt unsere Dörfer so gut wie
sie! Deshalb wollen wir mit un-
seren Expertinnen und Exper-
ten vor Ort nicht nur ins Ge-
spräch kommen, sondern ge-
meinsam daran arbeiten, dass
unsere 14 Dörfer auch für die
nächsten Jahre gute und siche-
re Perspektiven haben“, sagt
Michael Beckmann.

Die Ergebnisse dieses Prozes-
ses werden schließlich im fina-
len Modul „Konzepte“ zusam-
mengefasst und in konkrete Ge-
samtkonzepte gefasst. Nach
der Abstimmung mit Politik und
Verwaltung, dem Land NRW und
der Bezirksregierung wird das
Ergebnis schließlich öffentlich
präsentiert. Orientierung beim
gesamten Prozessverlauf geben
auch die neuen Richtlinien der
Städtebauförderung des Landes
NRW für IKE „Diese Neuord-
nung ist sehr komplex. So ha-
ben neben vielen anderen
Richtlinien zum Beispiel klima-
relevante Vorhaben hohe Prio-
rität bei der Förderung. Zudem
müssen die Kommunen jedes
Jahr Sachstandsberichte vorle-
gen und die angestrebten Ziele
müssen am Ende messbar
sein“, erläutert Elke Frauns.
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Hinweis zum Amtsblatt der Stadt Winterberg

Erfolgreiche Neuauflage des Stammtisches für die
Winterberger Handwerker
15 Unternehmer arbeiteten gemeinsam mit der Wirtschaftsförderung Winterberg und
Bürgermeister Beckmann an der Zukunft
Es war eine Neuauflage, die in
Zeiten von Fachkräfte- und Nach-
wuchsmangel nicht nur sehr sinn-
voll, sondern auch erfolgreich
war: Der Handwerker-Stamm-
tisch auf Einladung der Wirt-
schaftsförderung Winterberg so-
wie von Bürgermeister Michael
Beckmann! Insgesamt 15 Unter-
nehmerinnen und Unternehmer
aus der für Winterberg elemen-
tar wichtigen Branche haben ge-
meinsam mit Michael Beckmann
sowie Christine Schulte und
Winfried Borgmann von der Wirt-
schaftsförderung gemeinsam
daran gearbeitet, die Zukunft
der Branche erfolgreich zu ge-
stalten.
„Es war ein sehr wichtiges Tref-
fen, bei dem es darum ging, die
Herausforderungen der Branche
klar zu kommunizieren sowie
Wege aufzuzeigen, diese Her-
ausforderungen gemeinsam zu
meistern. Zudem ist es immer
unglaublich hilfreich, sich gut zu
vernetzen und in den Austausch
zu gehen“, so Michael Beck-
mann nach dem Handwerker-
Stammtisch.
Wo drückt der Schuh im Hand-
werk? Welche Unterstützung
können Stadt Winterberg und
Wirtschaftsförderung bieten?
Wie gehen die Kolleginnen und
Kollegen anderer Handwerks-
Betriebe mit den Herausforde-
rungen der Zeit um? Um diese
und andere Fragen ging es bei
der Neuauflage im Autohaus
Friedrich Hoffmann an der Rem-
meswiese.

Führung durch hochmodernes La-Führung durch hochmodernes La-Führung durch hochmodernes La-Führung durch hochmodernes La-Führung durch hochmodernes La-
ckierckierckierckierckier- und Karosseriezentrum- und Karosseriezentrum- und Karosseriezentrum- und Karosseriezentrum- und Karosseriezentrum
Neben dem Austausch ging es
zudem darum, den Betrieben ak-
tuelle Entwicklungen und Nach-
richten aus dem Rathaus sowie
der Wirtschaftsförderung zu erläu-
tern. So stand thematisch die Ge-
werbeflächen-Entwicklung, die
Vernetzung von Schule und Wirt-
schaft sowie die Gewinnung und
Sicherung von Fachkräften auf der
Agenda. Das Handwerk hat einen
hohen Stellenwert. „Es ist unver-
zichtbar für unsere Stadt, für den

Öffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Winterberg, die durch
Rechtsvorschrift vorgeschrieben
sind, werden im „Amtsblatt der
Stadt Winterberg“ vollzogen.
Gemäß der seit dem 07.05.2024
geltenden Fassung der Hauptsat-
zung der Stadt Winterberg wird
auf das Erscheinen des Amtsblat-
tes zukünftig nicht mehr im nicht mehr im nicht mehr im nicht mehr im nicht mehr im An-An-An-An-An-
zeigenteil der „Westfalenpost“zeigenteil der „Westfalenpost“zeigenteil der „Westfalenpost“zeigenteil der „Westfalenpost“zeigenteil der „Westfalenpost“

nachrichtlich hingewiesen.nachrichtlich hingewiesen.nachrichtlich hingewiesen.nachrichtlich hingewiesen.nachrichtlich hingewiesen.
Im Rahmen der digitalen Bereit-
stellung des Amtsblattes versen-
det die Stadt Winterberg am Tag
vor der Veröffentlichung im Inter-
net auf Wunsch eine kkkkkostenfreieostenfreieostenfreieostenfreieostenfreie
Service-E-Mail mit dem HinweisService-E-Mail mit dem HinweisService-E-Mail mit dem HinweisService-E-Mail mit dem HinweisService-E-Mail mit dem Hinweis
auf die bevorstehende auf die bevorstehende auf die bevorstehende auf die bevorstehende auf die bevorstehende VVVVVeröffent-eröffent-eröffent-eröffent-eröffent-
lichunglichunglichunglichunglichung des Amtsblattes sowie
dem direkten Link zur Internet-
seite.

Wenn Sie diesen Service zukünf-
tig nutzen möchten, schreiben
Sie bitte eine E-Mail an
post@winterberg.depost@winterberg.depost@winterberg.depost@winterberg.depost@winterberg.de und teilen
uns Ihre E-Mail-Adresse mit. Sie
werden dann in den entsprechen-
den Verteiler aufgenommen. Wir
bitten um Beachtung, dass bei
Fehlern in der Zustellung von E-
Mails aufgrund von Überschrei-
tungen der Speicherkapazität Ih-

res Posteingangs o.ä. keine Ge-
währ für den tatsächlichen Er-
halt übernommen wird.
Die Amtsblätter sind auch
weiterhin im Rathaus (Fichten-
weg 10), im Bürgerbahnhof
(Bahnhofstraße 12), bei der Tou-
rist-Information (Am Kurpark 4),
bei den Ortsvorstehern und den
Geldinstituten im Stadtgebiet
erhältlich.

wirtschaftlichen Zusammenhalt
und den Erfolg Winterbergs“, so
Winfried Borgmann in seiner Bi-
lanz der Veranstaltung.
2.2.2.2.2. Handwerk Handwerk Handwerk Handwerk Handwerkererererer-Stammtisch im-Stammtisch im-Stammtisch im-Stammtisch im-Stammtisch im
Jahr 2025Jahr 2025Jahr 2025Jahr 2025Jahr 2025
Der Ort des Herbst-Handwerker-
stammtisch im Autohaus Hoff-
mann war nicht zufällig gewählt.
Dort entstand in den letzten Mo-
naten ein modernes Lackier- und
Karosseriezentrum, welches von
Hoffmann-Geschäftsführer Domi-
nik Kuhlmann vorgestellt wurde
und sich insbesondere durch be-

sondere Energieeffizienz sowie ein
hochmodernes Energie-Konzept
ohne den Einsatz fossiler Brenn-
stoffe auszeichnet.
Winfried Borgmann zeigte sich
nach der Besichtigung beein-
druckt: „Das Autohaus Hoffmann
beweist mit diesem großen Bau-
projekt ein starkes Bekenntnis für
den Standort Winterberg. Ich freue
mich, dass viele Aufträge im loka-
len Umfeld vergeben wurden und
hier vor allem Winterberger Un-
ternehmen ihr Know How einbrin-
gen.“
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Nächstes Mitteilungsblatt
am
13.12.2024

Glückwunsch zur
Eheschließung
am 15.11.2024:
Nils Engelnkemper und Polina Nikolaevna Ryzhkova (Steinertstraße
26, 59955 Winterberg-Hildfeld)

Glückwünsche zur Geburt

Gratulation zum
Ehejubiläum
Das Fest der Goldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen Hochzeit feiern am
06.12.2024 die Eheleute Gisela und Bernd Jerzembek
Auf der Wallme 24 a, Winterberg

Junge Skifahrer lernen kostenlos die ersten Schwünge im
Skiliftkarussell Winterberg
Ferienwelt Winterberg mit Hallenberg beteiligt sich als erste Destination in Deutschland an
der Initiative „KIDS ON SKI“

Das nächste Mitteilungsblatt der
Stadt Winterberg erscheint am
13.12.202413.12.202413.12.202413.12.202413.12.2024.
Artikel und Fotos für das Mittei-
lungsblatt können an die Stadt
Winterberg gemailt werden:
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist am Mitt-am Mitt-am Mitt-am Mitt-am Mitt-
wochwochwochwochwoch, den 04.12.2024, 10.00 Uhr.

Was gibt es Schöneres für Kinder,
als die ersten Schwünge im fri-
schen Pulverschnee zu ziehen?!
Damit dieses Erlebnis möglichst
vielen Mädchen und Jungen auch
in Zukunft ermöglicht wird, gibt es
seit dem vergangenen Winter die
Initiative „KIDS ON SKI“. Ziel des
Projektes ist es, in den kommen-
den drei Jahren rund 50.000, nicht
schulpflichtigen Kindern im Alter
zwischen 3 bis 5 Jahren das Ski
fahren wieder näherzubringen. Und
dies sogar kostenfrei. Das Skilift-
karussell Winterberg ist dieser In-
itiative nun beigetreten und wird
„KIDS ON SKI“ in der kommenden
Wintersaison auf seinen Pisten
anbieten. Damit ist die Ferienwelt
Winterberg mit Hallenberg die ers-
te Destination in Deutschland
überhaupt, die sich neben zahlrei-
chen Alpendestinationen in Öster-
reich, der Schweiz und Italien an

der Initiative beteiligt.
„Wir sind sehr erfreut darüber und
stolz darauf, erste Wintersportre-
gion in Deutschland zu sein, die
diese wichtige Initiative unter-
stützt. Dies zeigt die Bedeutung
unserer Destination und die At-
traktivität unseres Mittelgebirges
und der Wintersport-Infrastruktur.
Nun hoffen wir auf eine rege Re-
sonanz und heißen schon jetzt alle
jungen Skifahrer bei uns willkom-
men“, so Winterbergs Tourismus-
förderin Michaela Grötecke nach
der Bekanntgabe der Entschei-
dung. In der Startphase 2023/24
rollten die ersten sechs Skires-
orts den weißen Teppich aus. Mit
dem Skiliftkarussell Winterberg
wird das Programm noch größer,
und Familien haben eine noch
breitere Auswahl an traumhaften
Skigebieten. Hinter dem Angebot
stehen die engagierten ortsansäs-

sigen Skischulen, Liftbetreiber und
Unterkünfte, die Tourismusver-
bände und Sponsoren aus der
Wintersportbranche. Mit diesem
lukrativen Angebot und Lernpro-
gramm bekommt der Nachwuchs
nicht nur die Gelegenheit, das Ski-
Einmaleins zu lernen. Gemeinsam
mit anderen Kindern erleben die
Mädchen und Jungen puren Win-
terspaß in der bezaubernden Win-
terberger Landschaft.
Rundum-Paket für den ersten Ski-Rundum-Paket für den ersten Ski-Rundum-Paket für den ersten Ski-Rundum-Paket für den ersten Ski-Rundum-Paket für den ersten Ski-
spaß / Schnell anmeldenspaß / Schnell anmeldenspaß / Schnell anmeldenspaß / Schnell anmeldenspaß / Schnell anmelden
Auf was genau dürfen sich die Fa-
milien und insbesondere die Kin-
der freuen? „Für den gelungenen
Skistart wurde ein Rundum-Pa-
ket geschnürt. Dies beinhaltet
unter anderem vier Halbtagesski-
kurse geführt von erfahrenen Ski-
lehrern, die Leihausrüstung, das
Liftticket für die gesamte Kurs-
dauer sowie die fünf Übernach-

tungen für das Kind in der Unter-
kunft der Begleitpersonen“, er-
klärt Michaela Grötecke. Wichtig
ist, die Teilnahmeplätze für das
KIDS ON SKI-Programm sind
streng limitiert! Jede Skiregion
nimmt nur 200 Kinder auf, um eine
persönliche Betreuung und eine
qualitativ hochwertige Skiausbil-
dung zu gewährleisten. So heißt
es also für Familien, schnell sein
und sich den Platz rechtzeitig si-
chern, denn die begehrten Plätze
sind schnell vergeben.
Wer sich dieses Angebot nicht
entgehen lassen möchte, erhält
alle wichtigen Informationen, die
Möglichkeit zur Anmeldung sowie
eine Übersicht der teilnehmenden
Unterkünfte ab sofort online auf
der Webseite unter dem folgen-
den Link: www.kids-on-ski.com/
de/skigebiet/winterberg/ oder
www.winterberg.de/kidsonski!

19.07.2024 - Leni
Eltern: Birte Eilinghoff und Felix
Hanses
Altastenberg
15.08.2024 - Levi
Eltern: Stephanie Lingenauber und
Jan Deimel
Züschen
06.09.2024 - Mia
Eltern: Laura Völlmecke und Jan
Völlmecke
Züschen

19.09.2024 - Loreley
Eltern: Britta Scholz und Thomas
Lutz Hennig
Winterberg
03.10.2024 - Antonia
Eltern: Katja Albers und
Paul Philip Albers
Winterberg
13.10.2024 - Rica
Eltern: Mareike Padberg und An-
dreas Appelhans
Grönebach

17.10.2024 - Luthien Annabelle
Eltern: Nina Homrighausen und
Andreas Homrighausen
Winterberg
18.10.2024 - Jonna
Eltern: Caroline Braun und Chris-
topher Braun
Winterberg
01.03.2024 - Hiskia David
Eltern: Marjolein van Drogen-de
Rooij und Ralph van Drogen
Grönebach
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Wir gratulieren zur Vollendung des
80. Lebensjahres am 29.11.24
Herrn Hans Roßdeutscher, Win-
terberg-Niedersfeld, Unterm
Kreuz 29
81. Lebensjahres am 29.11.24
Herrn Johann Prost, Winterberg-
Grönebach, Küstelberger Stra-
ße 3
82. Lebensjahres am 29.11.24
Frau Bärbel Reckzeh, Winterberg-
Neuastenberg, Zur Lenneplätze 13
84. Lebensjahres am 30.11.24
Frau Gisela Appelhans, Winter-
berg-Hildfeld, Zum Pölz 7
85. Lebensjahres am 1.12.24
Herrn Edgar Knieb, Winterberg-
Siedlinghausen, Schillerstraße 30
83. Lebensjahres am 1.12.24
Herrn Werner Patzelt, Winterberg-
Elkeringhausen, Steimeckeweg 5
80. Lebensjahres am 2.12.24 Frau

Ingrid Segeth, Winterberg, Ursu-
linenstraße 12
83. Lebensjahres am 2.12.24 Frau
Rita Susewind, Winterberg-Sied-
linghausen, Allenbergstraße 44
82. Lebensjahres am 4.12.24
Herrn Wilhelm Schüngel, Winter-
berg-Neuastenberg, Zur Lenne-
plätze 13
90. Lebensjahres am 4.12.24 Frau
Ingeborg Pieper, Winterberg,
Landweg 16
92. Lebensjahres am 6.12.24 Frau
Edeltraud Nitsche, Winterberg-
Silbach, Sonnenstraße 9
81. Lebensjahres am 7.12.24
Herrn Willibald Weidlich, Winter-
berg, Hauptstraße 27
90. Lebensjahres am 7.12.24 Frau
Theodora Niggemann, Winter-
berg-Züschen, Junkerstraße 36

81. Lebensjahres am 9.12.24 Frau
Ute Nellenschulte, Winterberg,
Bergstraße 17
87. Lebensjahres am 9.12.24 Frau
Ursula Brieden, Winterberg-Zü-
schen, Nuhnetalstraße 36
88. Lebensjahres am 10.12.24
Herrn Klaus Höwig, Winterberg-
Silbach, Auf der Kamer 23
84. Lebensjahres am 11.12.24
Frau Irmhild Steinhausen, Win-
terberg-Elkeringhausen, Im Or-
ketal 25
82. Lebensjahres am 11.12.24
Herrn Reinhold Kräling, Winter-
berg-Niedersfeld, Rimbergweg 11
81. Lebensjahres am 11.12.24
Frau Rosemarie Jaworek, Win-
terberg-Züschen, In der Brem-
bach 11
94. Lebensjahres am 11.12.24

Frau Ingrid Schmidt, Winterberg-
Niedersfeld, Wacholderweg 17
87. Lebensjahres am 11.12.24
Frau Kym Kuhn, Winterberg-Kern-
stadt, Kiefernweg 8
98. Lebensjahres am 12.12.24
Frau Irmgard Arns, Winterberg-Sil-
bach, Bergfreiheit 39
80. Lebensjahres am 13.12.24
Herrn Heinrich Meier, Winter-
berg-Siedlinghausen, Am Meis-
terstein 35
85. Lebensjahres am 13.12.24
Herrn Alfred Schepp, Winterberg-
Niedersfeld, Unterm Kreuz 15
88. Lebensjahres am 13.12.24
Frau Renate Beume, Winterberg-
Niedersfeld, Unterm Kreuz 13
87. Lebensjahres am 13.12.24
Frau Wanda Rzepka, Winterberg-
Silbach, Auf der Kamer 2

Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg informiert
Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/
Menü Seniorenbeirat - Redakti-Menü Seniorenbeirat - Redakti-Menü Seniorenbeirat - Redakti-Menü Seniorenbeirat - Redakti-Menü Seniorenbeirat - Redakti-
on:on:on:on:on: w w w w walteralteralteralteralter.hoffmann49@gmx.de.hoffmann49@gmx.de.hoffmann49@gmx.de.hoffmann49@gmx.de.hoffmann49@gmx.de
Der Seniorenbeirat der Stadt lädtDer Seniorenbeirat der Stadt lädtDer Seniorenbeirat der Stadt lädtDer Seniorenbeirat der Stadt lädtDer Seniorenbeirat der Stadt lädt

ein:ein:ein:ein:ein:     Advent-/WAdvent-/WAdvent-/WAdvent-/WAdvent-/Weihnachtsfeier ameihnachtsfeier ameihnachtsfeier ameihnachtsfeier ameihnachtsfeier am
11. Dezember11. Dezember11. Dezember11. Dezember11. Dezember
„Der Seniorenbeirat lädt alle Se-
niorinnen und Senioren herzlich

zur Advents-/Weihnachtsfeier ein,
am Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, den 11. den 11. den 11. den 11. den 11. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
um 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhr in den Kurparkstuben
Korn. Ein kleines vorweihnachtli-
ches Programm mit Geschichten,
Gedichten und gemeinsamem Lie-
dersingen soll alle Gäste auf das
Weihnachtsfest einstimmen. Auch
eine kleine Überraschung ist ge-
plant. Die Kosten für Kaffee und
Weihnachtsgebäck werden von
uns übernommen.“
Anmeldungen bitte bei Wally Fla-
dung - Telefon: 02983-521 -
E-Mail: wally147@web.de oder
Ilfa Becker -
Mobil: 0151 42821753 -
E-Mail:
ilfabecker.wtbg@gmail.com
Der Der Der Der Der Arzt im Ruhestand meint...Arzt im Ruhestand meint...Arzt im Ruhestand meint...Arzt im Ruhestand meint...Arzt im Ruhestand meint...
Keine Krankheit ist so gefährlich
wie das Medikament dagegen.
Klingt gut, richtig griffig, als habe
es ein kluger Kopf erfunden. In
Wirklichkeit ist ein solcher Spruch
dämlich und verdummt wie so viele
andere gut klingende und griffige
Statements heutzutage und ist
selbst gefährlich, wenn man dar-
auf hereinfällt. Misstrauen wird
gerne gesät und gerne geerntet,
für jede Meinung gibt es eine Zei-
tung. Nebenwirkungen sollen
nicht verleugnet werden, man
kann müde werden, heiser, dick
oder dünn, Appetit geht verloren,
Lust und Laune, Haare auch, kann
sein, steht alles auf dem Beipack-

zettel. Der Spruch: Ohne Neben-
wirkung keine Wirkung trifft bei
vielen Medikamenten zu. Aber
beachten Sie auch, wie oft so et-
was vorkommt: häufig = bei bis
zu 10%, gelegentlich = bei bis zu
1% und selten bei bis zu 0,1%.
Wenn Ihnen ein Arzt oder eine
Ärztin Ihres Vertrauens ein Medi-
kament verordnet hat, wird er
oder sie das berücksichtigt ha-
ben. Und wenn Sie das Medika-
ment nicht vertragen, wird man
Ihnen eine Alternative vorschla-
gen, meistens gibt es so etwas.
Aber gehen Sie bitte kein Risiko
ein und setzen es ohne Rückspra-
che ab. Bei Herz- oder Stoffwech-
selkrankheiten, Bluthochdruck
oder Infektionen, auch bei neuro-
logischen oder psychischen Er-
krankungen könnten Sie sich in
große Gefahr begeben. Wollen Sie
nicht, Ihre Angehörigen sicher
auch nicht. Medizin soll helfen,
nicht schmecken. Fragen Sie in
der Apotheke, fragen Sie Men-
schen mit Asthma, Rheuma, Mig-
räne, Koliken oder chronischen
Schmerzen. Und Menschen, de-
ren Erkrankung geheilt werden
konnte. Sie werden Ihnen das be-
stätigen.
Das Repair CafèRepair CafèRepair CafèRepair CafèRepair Cafè öffnet wieder am
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 02. 02. 02. 02. 02. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, ab 15 Uhr ab 15 Uhr ab 15 Uhr ab 15 Uhr ab 15 Uhr
in den Kurparkstuben Korn.in den Kurparkstuben Korn.in den Kurparkstuben Korn.in den Kurparkstuben Korn.in den Kurparkstuben Korn.
Senioren-Filmnachmittage am 12.Senioren-Filmnachmittage am 12.Senioren-Filmnachmittage am 12.Senioren-Filmnachmittage am 12.Senioren-Filmnachmittage am 12.
und 19. Dezemberund 19. Dezemberund 19. Dezemberund 19. Dezemberund 19. Dezember
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Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Mit dem Filmtheater Winterberg
laden wir ein zu zweizweizweizweizwei Filmnach-
mittagen. Gezeigt wird der Film
„Weihnachten in der Schustergas-Weihnachten in der Schustergas-Weihnachten in der Schustergas-Weihnachten in der Schustergas-Weihnachten in der Schustergas-
se“se“se“se“se“ - Das schönste Weihnachts-
märchen des Jahres - Zur Ge-Zur Ge-Zur Ge-Zur Ge-Zur Ge-
schichteschichteschichteschichteschichte: Kurz vor Weihnachten
trifft die zehnjährige Stine in ei-
nem kleinen, verschneiten Dorf
ein. Auf der Suche nach einem
warmen Platz zum Schlafen lan-
det sie im Haus des Schuhma-
chers Andersen in der Schuster-
gasse. Es dauert allerdings nicht
lange, bis der mürrische Alte, der
sein ruhiges Leben in Zurückge-
zogenheit schätzt, den ungebe-
tenen Gast entdeckt. Mit ihrer
aufgeschlossenen, frechen Art
weiß Stine jedoch nicht nur den
Schuster, sondern auch die ande-
ren Dorfbewohner schnell für sich
zu begeistern. Aber was macht
das fremde Mädchen so kurz vor
dem Weihnachtsfest eigentlich
ganz allein hier?...
- Kaffee und Kuchen- Kaffee und Kuchen- Kaffee und Kuchen- Kaffee und Kuchen- Kaffee und Kuchen gibt es wie
immer vorab ab 15 Uhr im Foyer. -

Neuer Preis:Neuer Preis:Neuer Preis:Neuer Preis:Neuer Preis: 15,50 € inkl. Eintritt,
ohne Kaffee und Kuchen 12,00 €
p.P. - Reservierung/TReservierung/TReservierung/TReservierung/TReservierung/Tickickickickicketbestel-etbestel-etbestel-etbestel-etbestel-
lung direkt beim Filmtheaterlung direkt beim Filmtheaterlung direkt beim Filmtheaterlung direkt beim Filmtheaterlung direkt beim Filmtheater un-
ter der Rufnummer: 02981-7385
(während der Öffnungszeiten).
Herzwoche-Broschüre: „StärkeHerzwoche-Broschüre: „StärkeHerzwoche-Broschüre: „StärkeHerzwoche-Broschüre: „StärkeHerzwoche-Broschüre: „Stärke
Dein Herz! Herzschwäche erken-Dein Herz! Herzschwäche erken-Dein Herz! Herzschwäche erken-Dein Herz! Herzschwäche erken-Dein Herz! Herzschwäche erken-
nen und behandeln!“nen und behandeln!“nen und behandeln!“nen und behandeln!“nen und behandeln!“
Nach den diesjährigen Abendvor-
trägen am 19. November möch-
ten wir Sie noch auf eine neue
Broschüre von der
Deutschen Herzstiftung hinwei-
sen. Sie enthält ausführliche In-
formationen zu Symptomen, Dia-
gnose und
Behandlungsmöglichkeiten der
Herzschwäche. Herzexperten in-
formieren darin beispielsweise
über die
medikamentöse Behandlung, die
Bewegungstherapie oder über die
häufigsten Begleiterkrankungen.
InfoInfoInfoInfoInfo: Deutsche Herzstiftung e.V. -
Telefon: 069 955128-0 -
www.herzstiftung.de -
info@herzstiftung.de
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Gregor Meyle & Band
Unplugged-Tour 2024 macht Halt in
Winterberg

Gregor Meyle & Band am 06.Gregor Meyle & Band am 06.Gregor Meyle & Band am 06.Gregor Meyle & Band am 06.Gregor Meyle & Band am 06.
Dezember 2024 UNPLUGGEDDezember 2024 UNPLUGGEDDezember 2024 UNPLUGGEDDezember 2024 UNPLUGGEDDezember 2024 UNPLUGGED
mit neuem mit neuem mit neuem mit neuem mit neuem Album in Album in Album in Album in Album in WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
„Träume kommen und gehen und
bleiben, wie Wellen auf dem Meer.
Manchmal werden sie Wirklich-
keit, nur daran zu glauben fällt
oft schwer.“ Kaum eine Textzeile
beschreibt den Werdegang von
Singer Songwriter Gregor Meyle
besser als diese Einstiegsworte
zu seinem Song „Warum sich träu-
men lohnt“ vom inzwischen 7. Stu-
diowerk mit dem Namen „INDIVI-
DUALITÄT“, welches am
01.03.2024 erschien.
Viele kennen Gregor Meyle aus
zahlreichen TV-Formaten wie
„Sing meinen Song - das Tausch-
konzert, „Meylensteine“ und ak-
tuell „Your Songs“ für das sogar
Showgrößen wie Robbie Williams
anreisten, um zwischen Meyle und
Jeanette Biedermann auf der ARD-
Couch Platz zu nehmen. Die TV-
Zuschauer lieben den Songpoe-
ten mit Hut, Brille und Gitarre.
Aber wer noch kein Gregor-Mey-
le-Konzert erlebt hat, sollte das
schleunigst nachholen, denn Gre-
gor Meyle kommt zum dritten Mal
nach Winterberg. Am 06. Dezem-
ber kommt er in der Stadthalle im
Oversum Winterbergmit seiner
Unplugged Tour, die stets ein Live-
Event der Sonderklasse ist. Das

Ticketkontingent ist begrenzt.
Schnell sein lohnt sich also!
Gemeinsam mit seiner Champi-
ons-League-Band steht er über
zwei Stunden auf der Bühne im
Oversum, präsentiert große Emo-
tionen und ein Cross-Over aus
zahlreichen Musikstilen. Neben
seinen Hits wie „Keine ist wie
du“ hat er jedes Jahr neue Songs
mit ihm Gepäck. Das werden vor
allem Titel aus dem neu erschei-
nenden Album „INDIVIDUALITÄT“
sein, in dem er von der Balance
singt, die ein reisender Musiker
zwischen Tourneen, Songwriting
und Zeit für die Familie finden
muss und möchte. Herausforde-
rungen, die das Leben als Famili-
enmensch und Vater mit sich brin-
gen, die aber auch die Würze des
Lebens ausmachen. Und in bester
Songpoeten-Manier erzählt er na-
türlich auch wieder viele Ge-
schichten: unverkennbar und au-
thentisch - einfach echt Gregor
Meyle.
Das neue Album „Individualität“
liefert nicht nur in den Lyrics ei-
nen Querschnitt durchs Leben
sondern auch individuelle Sound-
texturen, die der gelernte Ton-
und Bühnentechniker auf spiele-
rische Art und Weise hinzufügt.
Mal das große Orchester, dann
wieder exotischer Kalimba-Sound

bis hin zu weichen Melodien, die
Akustik-Liebhaber begeistern.
Der Vorverkauf läuft noch.
Tickets gibt es unter www.gregor-
meyle.de und bei Eventim.
Los geht es am 06. Dezember um
20:00 Uhr (Einlass 19:00 Uhr).

Über Gregor MeyleÜber Gregor MeyleÜber Gregor MeyleÜber Gregor MeyleÜber Gregor Meyle
Viele kennen den charmanten
Musiker mit Hut, Bart und Brille
erst seit der ersten Staffel von
„Sing meinen Song - Das Tausch-
konzert“, seine treue Fangemein-
de hat er sich jedoch in hunder-
ten Live-Auftritten in Clubs, Stadt-
hallen und auf großen OpenAir-
Bühnen erspielt. Außerdem schaff-
te er es als Drache bei „The Mas-

ked Singer“ in die Finalshow. Für
seine Studioalben „New York-Stin-
tino“ und „Meile für Meyle“ auf
dem eigenen Label Meylemusic,
bekommt er Gold-Awards. Mit
„Meylensteine“ erhielt er bei Vox
eine eigene und erfolgreiche TV-
Sendung und er hat inzwischen
mehr als eine Viertelmillion be-
geisterte Konzertbesucher, einen
Echo und einen Deutschen Fern-
sehpreis zu verbuchen.
Weitere Infos zu Gregor Meyle
unter:
www.gregor-meyle.de
www.facebook.com/GregorMeyle
www.youtube.com/user/Gregor-
Meyletv
www.instagram.com/gregormeyle

Pettersson und Findus erobern die Winterberger
Theaterbühne in der Adventszeit
Familien-Theaterstück „Morgen, Findus, wird’s was geben“ gastiert am 8. Dezember in der
Stadthalle im Oversum / Vorverkauf ist angelaufen
Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Wer kennt dieses kon-
geniale Pärchen nicht?! Sei es aus
Büchern, Hörspielen, dem TV oder
auf der Bühne? Die Rede ist vom
frechen kleinen Kater namens Fin-
dus und seinem Freund Petters-
son. Pünktlich zur nahenden Ad-
vents- und Weihnachtszeit haben
Pettersson und Findus sich aus dem
Norden auf die Reise gemacht, um
am 8. Dezember Winterberg zu
besuchen. Wer also Lust hat, die
Beiden persönlich zu treffen, der
ist am 8. Dezember um 16 Uhr

(Einlass: 15.30 Uhr) in der Stadt-
halle im Oversum Winterberg gold-
richtig. Mit dem Stück „Morgen,
Findus, wird`s was geben“ nach
Sven Nordqvist laden die Kultur-
gruppe „KuKuK!“ gemeinsam mit
dem Verein für Kultur-, Denkmal-
und Heimatpflege Züschen sowie
dem Stadtmarketing Winterberg
zu einem absoluten Höhepunkt der
legendären Pettersson und Findus-
Geschichten ein.
„Dieses Theaterstück ist ein ech-
ter Höhepunkt vor allem für Fami-

lien mit Kindern. Umso mehr freu-
en wir uns, dieses Stück bei uns
im Advent präsentieren zu dürfen
und hoffen auf ganz viele kleine
und große Zuschauer“, sagt Nico-
le Müller, Projektmanagerin des
Stadtmarketingvereins. Der Vor-
verkauf hat bereits begonnen. Ti-
ckets kosten 5 Euro für Kinder, 7
Euro für Erwachsene und 18 Euro
für die gesamte Familie. Karten
gibt es bei der Volksbank Sauer-
land eG, in der Tourist-Informati-
on Winterberg am Kurpark sowie

online auf der Webseite
www.winterberg.de/deinerlebnis
moment.
Die Die Die Die Die WWWWWeihnachtsmann-Maschineeihnachtsmann-Maschineeihnachtsmann-Maschineeihnachtsmann-Maschineeihnachtsmann-Maschine
mit mit mit mit mit TückTückTückTückTückenenenenen
Was wird geschehen auf der Büh-
ne im Oversum? Ein kurzer Ein-
blick in die Geschichte: Man soll
nie zu viel versprechen... Sonst
geht es einem am Ende wie dem
alten Pettersson. Seitdem er Fin-
dus vom Weihnachtsmann erzählt
hat, hat der Kater nur noch einen
Wunsch: Dass der Weihnachts-
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Große Vorfreude auf neue Saison in der VELTINS-EisArena
Ticketverkauf für zwei Weltcups und Rodel-EM gestartet

mann auch zu ihm kommt! Klar,
dass Pettersson ihn nicht enttäu-
schen möchte und so entschließt
er sich, in seinem Tischlerschup-
pen eine „Weihnachtsmann-
Machmaschine“ zu bauen. Doch
die Umsetzung seines Plans droht

zu einem Abenteuer mit allerlei
Tücken des Objekts, unverhoff-
tem Besuch und einem zu neugie-
rigen Kater zu werden. Doch am
Ende wird natürlich alles gut! -
Und nicht nur das: Am Heiligen
Abend erscheint zudem ein Gast,
mit dem nun wirklich niemand ge-
rechnet hat.
Eine lustig - besinnliche Weih-
nachtsgeschichte für Groß und
Klein, mit Pettersson und Findus
und so manchem weihnachtlichen
Überraschungsgast.
Großer Dank an das KGroßer Dank an das KGroßer Dank an das KGroßer Dank an das KGroßer Dank an das KuKuKuKuKuKuK!-TuK!-TuK!-TuK!-TuK!-Teameameameameam
für jahrzehntelanges Engagementfür jahrzehntelanges Engagementfür jahrzehntelanges Engagementfür jahrzehntelanges Engagementfür jahrzehntelanges Engagement
„Unser großer Dank gilt vor allem
dem Team der Kulturgruppe Ku-
KuK! Sie leisten seit Jahrzehnten
wertvolle, ehrenamtliche Arbeit
und bereichern damit das kultu-
relle Leben in Winterberg und sei-
nen Dörfern maßgeblich in vielen
Facetten.

Gute Stimmung im Kreisel bei der WM Anfang des Jahres, ©DietmarGute Stimmung im Kreisel bei der WM Anfang des Jahres, ©DietmarGute Stimmung im Kreisel bei der WM Anfang des Jahres, ©DietmarGute Stimmung im Kreisel bei der WM Anfang des Jahres, ©DietmarGute Stimmung im Kreisel bei der WM Anfang des Jahres, ©Dietmar
RekerRekerRekerRekerReker

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Die Erinnerung an die
grandiose IBSF Bob & Skeleton
WM (19.2. - 3.3.2024) weckt - ja
steigert sogar die Vorfreude auf
die neue Saison in der VELTINS-
EisArena. Die Vorbereitungen lau-
fen auf vollen Touren. „Wir freuen
uns sehr auf die neue Saison“,
sagt Stephan Pieper, der Ge-
schäftsführer des Sportzentrums
Winterberg (SZW). „Wir hoffen,
dass viele Besucherinnen und Be-
sucher den Weg in die VELTINS-
EisArena finden werden.“ Sie wer-
den allen Grund haben, die Wett-
kämpfe auf absolutem Weltklas-
se-Niveau zu erleben und die ein-
malige Atmosphäre zu genießen.
Mit zwei Weltcups und den 56.
Rodel-Europameisterschaften als
Highlights stehen erneut hochka-
rätige Events auf der Agenda der
Bahn.
TTTTTickickickickickets für ets für ets für ets für ets für WWWWWeltcups wie immereltcups wie immereltcups wie immereltcups wie immereltcups wie immer
online buchbaronline buchbaronline buchbaronline buchbaronline buchbar
Der Vorverkauf für den IBSF Bob &
Skeleton Weltcup (3. - 5. Januar
2025) und den EBERSPÄCHER Ro-

del Weltcup (18. und 19. Januar
2025), mit den als Race-in Race
integrierten 56. FIL Europameis-
terschaften, ist vor einigen Wo-
chen gestartet. „Die Tickets kön-
nen wie immer online auf unserer
Website gekauft werden“, betont
SZW-Presssprecherin Luisa Met-
te. „Die Zeiten für die Weltcups
stehen fest, es kann natürlich aber
immer noch zu Änderungen kom-
men.“ Für beide Weltcups und die
EM kostet die Tageskarte 15 Euro,
der ermäßigte Preis beträgt 10
Euro. Der ermäßigte Preis gilt für
Jugendliche zwischen 11 und 17
Jahren sowie für Schüler, Studen-
ten, Rentner und Schwerbehinder-
te (mit dem Ausweis B). Kinder
bis zum 10. Lebensjahr haben frei-
en Eintritt. Das Wochenend-Ticket
für den IBSF Bob & Skeleton Welt-
cup (drei Tage) beläuft sich auf 35
Euro, ermäßigt sind es 25 Euro.
Für die beiden Renntage des Eber-
spächer Rodel Weltcups und der
FIL EM sind es 20 bzw. 15 Euro.
VIP-Tickets sorgen für exklusivesVIP-Tickets sorgen für exklusivesVIP-Tickets sorgen für exklusivesVIP-Tickets sorgen für exklusivesVIP-Tickets sorgen für exklusives

ErlebnisErlebnisErlebnisErlebnisErlebnis
Natürlich bietet das Sportzen-
trum auch wieder VIP-Tickets an.
Umfangreiche Hospitality-Leistun-
gen wie ein Buffet-Catering mit
regionalen Speisen, eine erlese-
ne Getränke-Karte, VIP-Führun-
gen, VIP-Talks oder der Shuttle-
Service sorgen für ein exklusives
Erlebnis. Der Preis beträgt 178,50
Euro. Die VIP-Tickets können
ebenfalls online angefragt wer-
den.

Neben den beiden Weltcups und
der EM stehen weitere Veranstal-
tungen auf dem Programm der
VELTINS-EisArena: Europacup
Skeleton, Junioren Weltcup Ro-
del, Continental Cup Rodel sowie
der Europacup Bob. Für diese
Events ist der Eintritt wie immer
frei.
Buchungen für die beiden Welt-
cups und die Rodel-EM unter htt-
ps://www.veltins-eisarena.de/ti-
cketshop

Das nun kommende Theaterstück
ist das beste Beispiel dafür“, be-
tont Nicole Müller. Das KuKuK!-
Team macht es sich Jahr für Jahr
zur Aufgabe, die Kleinkunst zu för-
dern. Ob Konzert, Theater oder
eine Fahrt zur Frankfurter Buch-
messe. Viele ehrenamtliche Stun-

den vor, während und nach den
Events werden unermüdlich seit
vielen Jahren geleistet. „Wir freu-
en uns deshalb nicht nur auf Pet-
tersson und Findus, sondern auch
auf eine Fortsetzung der kulturel-
len Arbeit im kommenden Jahr“,
so Nicole Müller.



Mitteilungsblatt Winterberg | 50. Jahrgang | Nr. 24 | Freitag, 29. November 2024 | Kw 48 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper10

Viel los im Dezember in Niedersfeld
Lebendiger Adventskalender

Der lebendige Adventskalender:Der lebendige Adventskalender:Der lebendige Adventskalender:Der lebendige Adventskalender:Der lebendige Adventskalender:
www.niedersfeld.infowww.niedersfeld.infowww.niedersfeld.infowww.niedersfeld.infowww.niedersfeld.info

Dieses Jahr wollen die Hitten in Nie-
dersfeld das Dorf im Advent in einen
lebendigen Adventskalender verwan-
deln und zu einem gemütlichen Spa-
ziergang durch das Dorf einladen.
Jeden Tag im Dezember wird ein
neues „Türchen“ geöffnet. Dieses
wird jeweils ab 17.00 Uhr beleuch-
tet. Wo genau das sein wird, verrät

die DorfApp und die Niedersfelder
Homepage www.niedersfeld.info
Man sollte genau hinsehen, denn
es kann ein Fenster, eine Einfahrt
oder auch ein Garten im Lichter-
glanz erstrahlen.
Die Niedersfelder freuen sich auf
ein bunt beleuchtetes Adventsdorf.
Einige besondere Höhepunkte wird

es geben, wie zum Beispiel den
Weihnachtsmarkt in der Dorfhalle
(Schützenbruderschaft) oder auch
das Warten auf’s Christkind am Jo-
sefshaus (Blasmusik), ebenso ein
Adventsabend an der Friedensei-
che (Dorfgemeinschaft). Auch der
Kindergarten und die Kirche sind
mit dabei.

Volles Haus beim Hubertusschießen der Winterberger Schützen

Franziskus Kasper gewann an diesem Abend den HauptpreisFranziskus Kasper gewann an diesem Abend den HauptpreisFranziskus Kasper gewann an diesem Abend den HauptpreisFranziskus Kasper gewann an diesem Abend den HauptpreisFranziskus Kasper gewann an diesem Abend den Hauptpreis

Die Sieger des diesjährigen HubertusschießenDie Sieger des diesjährigen HubertusschießenDie Sieger des diesjährigen HubertusschießenDie Sieger des diesjährigen HubertusschießenDie Sieger des diesjährigen Hubertusschießen

Nach der feierlichen Hubertus-
messe in der katholischen Pfarr-
kirche St. Jakobus unter den Klän-
gen der Jagdhornbläser des He-
gerings Winterberg/Hallenberg,
konnte die Schützengesellschaft
1825 e. V. Winterberg und die
Schießsportgruppe Winterberg am
Sonntag, den 03. November 2024
viele Schützen, aber auch zahl-
reiche Gäste zum traditionellen
Hubertusschießen im „Schützen-
treff“ begrüßen. Ebenso wurde
auch der Heimat- u. Schützenver-
ein St. Ludgerus Heek e. V. an
diesem Tag begrüßt. Bis in den
späten Nachmittag hinein galt es,
sich in den Disziplinen Luftgewehr,
Kleinkaliber und Wildscheibe zu
messen. Die zahlreichen Spender
sorgten wieder einmal für sehr
tolle Preise, die es zu gewinnen
gab.
In diesem Jahr gab es einen span-
nenden Dreikampf um den Ge-
samtsieger des Hubertusschie-
ßens 2024. So konnte sich Mar-
cus Braun beim Luftgewehrschie-
ßen erfolgreich im Stechen mit
116 Ringen, gegen seine Konkur-
renzschützen durchsetzen und
holte sich somit den Gesamtsieg
vor Babara Krüger und Thorsten
Höhne. Babara Krüger konnte ihre
Schussfestigkeit in der Disziplin
Kleinkaliber-Ringscheibe mit 90
Ringen unter Beweis stellen und
bei der Disziplin Wildscheibe be-
hielt mit 68 Ringen, Thorsten Höh-
ne die Oberhand, jeweils nach
dem Stechen. Aber nicht nur für
die Erstplatzierten gab es tolle
Preise, auch die weiteren Plat-
zierten konnten sich über tolle
Preise freuen.
Ein traditionelles Highlight war
dieses Jahr wieder die Verlosung
eines Smart-TVs unter allen Teil-

nehmern des Hubertusschießens.
Hier hatte Franziskus Kasper das
Losglück erwischt und wurde von
der Schützenkönigin Anna Rappel
aus der Lostrommel gezogen.
Weitere wertvolle Preise und auf-
wendige Präsentkörbe mit Wein
und vielerlei Gutscheinen warte-
ten noch auf die Schützinnen und
Schützen und waren gespannt auf
die Ergebnisse, die Christoph
Sommer vorgelesen hatte. Nach
dem das Winterberger Schützen-

königspaar Matthias und Anna
Rappel und Jungschützenkönig
Jona Bröker den erfolgreichen Teil-
nehmern gratuliert hatten, konn-
ten sich die Schützen ihre Preise
aussuchen. Hier richtete auch Bas-
tian Östreich einen besonderen
Dank an alle Spender aus, für ihr
großzügiges Engagement.
Neben den Schießwettbewerben
gab es natürlich auch wieder das
traditionelle Preisknobeln, was
die Jungschützen durchgeführt

hatten. Hier konnte Anika Braun
sich mit dem höchsten Wurf nach
dem Stechen zur Siegerin krönen,
gefolgt von Ivon Sommer und
Christoph Sommer. Auch hier gab
es für die weiteren Platzierten im
Preisknobeln, wertvolle Preise zu
gewinnen.
Für das leibliche Wohl sorgte wie
immer traditionell Kastellanin
Martina Raeggel mit ihrem Team.
Neben dem traditionellen Grün-
kohl gab es auch Schnitzel und
Käsespätzle, was das kulinarische
Angebot an diesem Tag perfekt
abrundete.
Zum Abschluss der Veranstaltung
bedankte sich Bastian Östreich
bei den Organisatoren -
insbesondere bei den helfenden
Händen aus Vorstand und Offi-
zierscorps sowie den Mitgliedern
der Schießsportgruppe für die
Standaufsicht - aber natürlich
auch bei den zahlreichen Besu-
chern, die durch ihre Teilnahme
am diesjährigen Hubertusschie-
ßen und dem Kirchenbesuch zu
einem erfolgreichen Tag beigetra-
gen haben.
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Es weihnachtet im
„Tischlein deck dich“
Am Waltenberg 40, in Winterberg

Der Nikolaus kommt in die
Schützenhalle Langewiese

Weihnachtsdeko aus dem „Tischlein deck dich“Weihnachtsdeko aus dem „Tischlein deck dich“Weihnachtsdeko aus dem „Tischlein deck dich“Weihnachtsdeko aus dem „Tischlein deck dich“Weihnachtsdeko aus dem „Tischlein deck dich“

Im gemütlichen Haushaltswaren-
laden „Tischlein deck dich“ am
oberen Waltenberg weihnachtet
es sehr!- Weihnachtsdekoratio-
nen für den festlich geschmück-
ten Tisch sowie ausgefallener
Christbaumschmuck aus Holz, Pa-
pier und Porzellan zaubert eine
besondere Atmosphäre in das
Haus.
Für jeden Dekotyp findet sich das
richtige: Servietten mit weih-
nachtlichen Motiven, Engelsker-
zen oder Kerzen in Form von Häu-
sern, passend dazu auch diverse
Kerzenständer in Form von En-
geln, Häusern und Sternen sowie
Metallwindlichte ebenfalls als
kleine Häuser der Marken HOMEHOMEHOMEHOMEHOME
SOCIETYSOCIETYSOCIETYSOCIETYSOCIETY,,,,, light & living und ihr light & living und ihr light & living und ihr light & living und ihr light & living und ihr.-
Alles in klassischen Farben wie

rot, weiß und grün, aber auch in
Naturtönen oder in festlichem
gold- und silberfarben.
Das weitere Sortiment besteht
aus qualitativen Haushaltswaren,
hochwertigem Koch- und Bratge-
schirr, Küchenhelfern sowie Be-
steck, Gläsern, Tischwäsche,
Wohnaccessoires und Dekoratio-
nen im klassisch zeitlosen, aber
auch ausgefallenen Stil sowie ed-
len Feinkostprodukten.
Alle Produkte können zum Ver-
schenken auch gerne in einem
Präsentkorb zusammengestellt
und liebevoll verpackt werden. Als
Geschenkidee zu Weihnachten
gerne auch in Form eines Gut-
scheins. Das Team des „Tischlein
deck dich“ freut sich auf Euren
Besuch! [BL]

Am Sonntag, den 08. Dezember
2024, besucht der Nikolaus die
Schützenhalle in Langewiese
und verteilt seine Gaben an die
Kinder aus Langewiese und
Hoheleye.
Unterstützt wird er dabei vom
Schützenverein Langewiese
1874 e. V.
Ab 15:30 Uhr gibt es außerdem
gegen eine kleine Spende für

das Lächelwerk Kaffee und Ku-
chen.
Der Vorstand des Schützenver-
eins freut sich auf eine rege
Teilnahme von Jung und Alt und
wünscht eine besinnliche Vor-
weihnachtszeit.
Veranstalter: Schützenverein
Langewiese 1874 e. V.
Web: www.schuetzenverein-
langewiese.de
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Caritasverband Brilon und EUTB bieten mobile Beratung
zu Teilhabe an
Gemeinsam auf Beratungstour

Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.

an verschiedenen Orten im Alt-
kreis Brilon an. Die Beratung rich-
tet sich an Menschen mit Behin-
derung und ihre Angehörigen und
wird im November und Dezember
in Brilon, Marsberg, Olsberg, Me-
debach, Hallenberg und Winter-
berg Station machen.
Thema des Monats: Barrieren ab-Thema des Monats: Barrieren ab-Thema des Monats: Barrieren ab-Thema des Monats: Barrieren ab-Thema des Monats: Barrieren ab-
bauen und bauen und bauen und bauen und bauen und TTTTTeilhabe ermöglicheneilhabe ermöglicheneilhabe ermöglicheneilhabe ermöglicheneilhabe ermöglichen
„Ich freue mich, mit den Ratsu-
chenden in ihren Heimatstädten
ins Gespräch zu kommen und die-
se über die vielfältigen Teilhabe-
möglichkeiten im Altkreis Brilon
zu informieren“, erklärt Pascal
Rickes, Teilhabeberater der EUTB
Brilon. Die EUTB Brilon unter-
stützt Menschen mit Behinderung
kostenlos bei Fragen rund um Teil-
habe am Leben. Durch die aufsu-
chende Beratung im CariMobil
sollen auch Personen erreicht
werden, die nur mit viel Aufwand
das Beratungsbüro in Brilon auf-
suchen können.
BerBerBerBerBeratungsthemen und Patungsthemen und Patungsthemen und Patungsthemen und Patungsthemen und Peereereereereer-Ber-Ber-Ber-Ber-Bera-a-a-a-a-
tungtungtungtungtung
Zu den Beratungsthemen zählen
unter anderem Informationen zur
Beantragung eines Schwerbehin-

dertenausweises, Fragen zur Pfle-
gebedürftigkeit, zu ambulanten
Hilfen wie dem Ambulant betreu-
ten Wohnen, sowie zu besonderen
Wohnformen und Bildungsmöglich-
keiten. In Olsberg wird zudem die
Möglichkeit angeboten, mit einem
Peerberater in Kontakt zu treten.
„Peerberater sind Menschen mit
eigener Beeinträchtigung, die ihre
persönlichen Erfahrungen in die
Beratung einbringen können“, so
Pascal Rickes.
Beratungstermine im Überblick:Beratungstermine im Überblick:Beratungstermine im Überblick:Beratungstermine im Überblick:Beratungstermine im Überblick:
MarsbergMarsbergMarsbergMarsbergMarsberg
Mittwoch, 11.12.2024:
09:30 - 12:30 Uhr, Wochenmarkt
Kirchplatz
OlsbergOlsbergOlsbergOlsbergOlsberg
Freitag, 13.12.2024:
09:00 - 12:00 Uhr, Wochenmarkt
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Samstag, 30.11.2024:
10:00 - 13:00 Uhr, Wochenmarkt
Es sollte für die Sprechstunden in
Hallenberg und Medebach vorab
bestmöglich ein Termin mit Nico-
las Hilkenbach unter Telefon 0151
42 23 84 23 oder per E-Mail an
n.hilkenbach@caritas-brilon.de
vereinbart werden.

Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon. Vom Antrag auf
einen Behindertenausweis über
die Hilfe bei Pflegebedürftigkeit
bis zu Freizeitmöglichkeiten für
Rollstuhlfahrer: Unter dem Motto
„Barrieren abbauen und Teilhabe
ermöglichen“ gehen der mobile
Beratungsbus „CariMobil“ des

Caritasverbandes Brilon und die
Ergänzende Unabhängige Teilha-
beberatung (EUTB) in den kom-
menden Monaten gemeinsam auf
Tour. In Kooperation bieten Nico-
las Hilkenbach vom CariMobil und
Pascal Rickes von der EUTB Infor-
mationsstände und Sprechstunden
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Verschönerung des
Ortsbildes Silbach

Nikolausfeier in Hildfeld

Secondhand-Weihnachtsmarkt
bei Kipepeo-fair-und-sozial e. V.
Es ist wieder so weit! Weihnach-
ten steht vor der Tür. Wenn Sie
Ihre Dekoration-Sammlung erwei-
tern möchten, besuchen Sie bald
unseren Shop.
Weihnachten ganz einfach - der
Secondhand-Weihnachtsmarkt
bei Kipepeo-fair-und-sozial e. V.,
Hellenstraße 10, 59955 Winter-
berg.
Gucken, kaufen, sich inspirieren
lassen:
Geöffnet Dienstag- und Donners-
tagvormittag 10.00 - 12.30 Uhr,
Mittwoch- und Freitagnachmittag
15.00 - 17.30 Uhr, Samstag von
11.00 - 14.00 Uhr

Team-Jung & Alt - Gemeinsame
Nikolausfeier mit Seniorennach-
mittag des Schützenvereins so-
wie des Pfarrgemeinderats Hild-
feld.
Am Sonntag, den 08.12.2024
kommt der Nikolaus um 14.30 Uhr

(Einlass ab 14.00 Uhr) in die Hoch-
sauerlandhalle in Hildfeld.
Bei Kaffee, Kuchen, Kaltgeträn-
ken und kleinem Snack laden Wir
alle Kinder und Hildfelderinnen
und Hildfelder zu einigen gemüt-
lichen Stunden herzlich ein.

Der Rentner-Arbeitsgemeinschaft
ist grundsätzlich daran gelegen,
dass das Dorf in einem ansehnli-
chen Bild erscheint. Neben den üb-
lichen Aktionen, wie Hecken
schneiden, Unkraut jäten, Büsche
schneiden, Bänke reparieren und
vielem mehr, haben sich einige
Mitglieder der Rentner-Arge in die-
sem Jahr ein besonderes Bravour-
stück einfallen lassen. Um das Orts-
bild im nächsten Frühjahr und Som-
mer zu verschönern, pflanzten sie
in den vergangenen Wochen 2100

Narzissen, 400 Krokusse und 200
Hasenglöckchen. Die Zwiebeln
wurden im Mehrgenerationenpark,
um die Kirche und an verschiede-
nen Böschungen im Dorf einge-
setzt. Gespendet wurden die Zwie-
beln von diversen Gewerbetreiben-
den und dem Verkehrs- und Hei-
matverein. Den Spendern wird an
dieser Stelle herzlich gedankt. Die
Bürgerinnen und Bürger, sowie die
Gäste können sich somit auf viele
bunte, blühende Plätze im nächs-
ten Jahr freuen.

Generalversammlung des
Musikvereins Negertalmusi-
kanten e. V. Siedlinghausen
Der Musikverein Negertalmusi-
kanten Siedlinghausen e. V. lädt
für Freitag, den 6. Dezember, um
20.00 Uhr in das Kolpinghaus
Siedlinghausen zur Generalver-
sammlung ein. Neben Berichten

des vergangenen Jahres stehen
u. a. Vorstandswahlen auf der
Tagesordnung. Die vollständige
Tagesordnung kann unter
www.negertalmusikanten.de
eingesehen werden.

„Schwitzen im Ei“ 
Lange Saunanacht im OVERSUM
20.12.2024, 17.01.2025 & 21.02.2025 
 jeweils von 19:30 bis 23:30 Uhr

. Schwimmen im Außenbecken und Whirlpoolbereich 

. Verschiedene Erlebnisaufgüsse bis 23:30 Uhr 

. Alles FKK 

. Wellness Bistro mit Snacks & Drinks 

. Massage-Angebote

20 Euro 
pro  Person (ink. 

Handtücher)

Hotel Oversum  
Am Kurpark 6 
59955 Winterberg . 
Tel. 02981 / 92955-0 
www.oversum-vitalresort.de 
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Jahreshauptversammlung des Löschzuges Winterberg
Am Samstag, 02.11.2024 hielt der
Löschzug Winterberg seine Jah-
reshauptversammlung ab.
Löschzugführer Tim Braun konnte
neben den Kameradinnen und
Kameraden der Einsatz-, Ehren-
und Unterstützungsabteilung
auch Bürgermeister Michael Beck-
mann, den Wehrleiter Martin Nig-
gemann und stellvertretenden
Leiter der Feuerwehr Klaus Gre-
ve, die Einheitsführer der Lösch-
gruppen aus Altastenberg und El-
keringhausen, die taktischen Zug-
führer des Löschzuges 1 sowie die
Ratsmitglieder der Kernstadt
herzlich begrüßen.
Das sehr vielfältige Aufgaben-
spektrum der Feuerwehr zeigte
sich bei den 200 Einsätzen, zu
denen der Löschzug Winterberg
im Zeitraum von November 2023
bis November 2024 alarmiert wur-
de. Von technischen Hilfeleistun-
gen bei Verkehrsunfällen, Besei-
tigung von Sturmschäden, Hilfe
nach Starkregenereignissen, Be-
kämpfung von Hochwasserlagen,
Reinigung von verunreinigten Ver-
kehrsflächen, Unterstützung für
den Rettungsdienst, Türöffnun-
gen, Personenrettung aus unweg-
samem Gelände, First Responder
Einsätze bis hin zur Bekämpfung
von Feuern. So galt es neben Dach-
stuhlbränden, Schornsteinbrän-
den, PKW-Bränden auch kleinere
Vegetationsbrände zu bekämpfen.
Der Dezember war mit insgesamt
33 Alarmierungen der arbeits-
reichste Monat für die Feuerwehr-
kameraden des Löschzuges.
In den Wintermonaten wurde an 6
Tagen die Wache Winterberg mit
ehrenamtlichen Einsatzkräften
besetzt, um Hilfsfristen bei Brän-
den und Hilfeleistungen an den
Wochenenden sicherstellen zu
können. Die Einsatzkräfte kamen
aus dem ganzen Stadtgebiet und
führten zudem in dieser Zeit die
jährlich vorgeschrieben Prüfungen
der Gerätschaften (tragbare Lei-
tern, Schläuche, etc.) durch.
Der Leiter der Feuerwehr Martin
Niggemann dankte in seinen Wor-
ten allen Kameradinnen und Ka-
meraden für die geleistete Arbeit.
Besondere Dank gilt auch den Fa-
milien, die nicht selten unter dem
zeitaufwändigen Ehrenamt Rück-
sicht nehmen müssen.
Eine prägende Ära ging an die-

sem Abend zu Ende. Nach 25 Jah-
ren als taktischer Zugführer des
Löschzuges 1 gab Christoph Pu-
chinger die Position ab. Er erhielt
aus den Händen der Wehrleitung
seine Entlassungsurkunde und die
mit viel lobenden und dankenden
Worten der Wehrleitung und der
Zugführung verbunden war. Es ist
in der heutigen Zeit nicht selbst-
verständlich, dass diese mitunter
sehr zeitintensive ehrenamtliche
Tätigkeit in solch einer verant-
wortlichen Position nahtlos neu
besetzt wird. Umso erfreulicher
ist es, dass sich Kevin Dietz die-
ser Aufgabe stellt und als neuer
taktischer Zugführer durch die
Wehrleitung ernannt wurde.
Die sechsjährige Amtszeit von Tim
Braun als Einheitsführer lief in
diesem Jahr aus. Er stellte sich
zur Wiederwahl und wurde in der
Anhörung einstimmig von den
Kameradinnen und Kameraden
des Löschzugs Winterberg ge-
wählt. So wurde Tim Braun durch
die Wehrleitung für weitere 6 Jah-

re als Einheitsführer des Löschzu-
ges ernannt.
Der Wehrleiter konnte mit Anja
Bette eine Neuaufnahme in die
Unterstützungseinheit vorneh-
men. Die Beförderung zur Feuer-
wehrfrau bzw. Feuerwehrmann
konnten Katharina Schwarz, Sina
Krick, Julian Steiner und Janne
Grusemann entgegennehmen.
Nicolas Nöh und Edwin Kromm
wurden zu Oberfeuerwehrmän-
nern befördert und Björn Welzel
zum Unterbrandmeister.
Nach erfolgreichem Abschluss am
Institut der Feuerwehr wurde Jan
Schwerdtfeger zum Brandmeister
befördert. Eine Beförderung in den
Dienstagrad eines Oberbrand-
meisters konnte Kevin Raeggel
nach Erfüllung der Dienstzeit ent-
gegennehmen.
Die Wehrleitung konnte folgende
Kameraden für verschiedene
Dienstzeiten ehren.
Pascal Peters und Edwin Kromm
für 10 Jahre
Patrick Fernandez für 25 Jahre

Marco Wanke und Ralf Kösler für
40 Jahre
Nach 40 Jahren geben Hans Ge-
org Honekamp und Norbert Sel-
bach den Staffelstab für die Ver-
mietung der Florianhütte in jün-
gere Hände. Erik Selbach wird sich
um die Vermietung kümmern.
Anfragen können unter Florian
huette.Feuerwehr@gmail.com
gestellt werden.
Bürgermeister Michael Beck-
mann dankte allen aktiven, ehe-
maligen aktiven und deren Fami-
lien für die Bereitschaft und die
geleistete Arbeit. Der Einsatz je-
des einzelnen geht weit über die
ehrenamtliche Arbeit hinaus. Die
Feuerwehr steht für eine Konstan-
te, trotz aller Krisen, den Krieg in
der Ukraine und dem Terror im
Nahen Osten.
Aufgabe des Rates und der Ver-
waltung ist die Ausstattung der
Feuerwehr in allen feuerwehrtech-
nischen Belangen. Dies werden
der Rat und die Verwaltung der
Stadt Winterberg sicherstellen.
Die Beschaffung eines neuen Ein-
satzleitwagens ist in der finalen
Phase, so dass die Bestellung er-
folgen kann und die Auslieferung
im Jahr 2026 hoffentlich erfolgen
kann.
Der Löschzug Winterberg besteht
aus 62 aktiven Feuerwehrange-
hörigen, 5 in der Unterstützungs-
einheit, 16 in der Ehrenabteilung
sowie 28 Jugendfeuerwehrmit-
gliedern (14 weibliche und 14
männliche).
Ein Ausblick auf die Termine und
Veranstaltungen bildeten den Ab-
schluss der Versammlung.
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Neuigkeiten vom Spielmannszug Altastenberg

Neues Angebot des Caritasverbandes Brilon e. V. in
Winterberg
„Pflegeselbsthilfe bietet Menschen einen geschützten Raum“
Pflegende Angehörige stehen oft
unter großer Belastung. Zwischen
Verpflichtungen, Erschöpfung und
Schuldgefühlen bleibt kaum Raum
für eigene Bedürfnisse. Genau
hier setzt die Pflegeselbsthilfe an:
Sie bietet einen geschützten
Raum für Austausch, Entlastung
und neue Kraft.
Das Kontaktbüro Pflegeselbsthil-
fe Hochsauerlandkreis lädt Inter-
essierte herzlich ein, die Möglich-
keiten der Selbsthilfe zu entde-
cken - etwa in der neuen Ge-
sprächsgruppe „Miteinander im
Aufwind“ in Winterberg.
Warum Selbsthilfe?Warum Selbsthilfe?Warum Selbsthilfe?Warum Selbsthilfe?Warum Selbsthilfe?
Pflegende Angehörige erleben oft,
dass ihr Umfeld wenig Verständ-
nis für die täglichen Herausforde-
rungen aufbringt.
Der Besuch einer Selbsthilfegrup-
pe kann hier helfen, indem er
emotionale Entlastung und gegen-
seitige Unterstützung ermöglicht.
Auf dem Internetportal des Pfle-
gewegweisers NRW beantwortet
Monika Matuszak, vom Kontakt-
büro Pflegeselbsthilfe HSK, die

Frage des Monats November
„Zeit für mich? Selbsthilfe trotz
Pflegeverantwortung“ wie folgt:
„In der Pflegeselbsthilfe finden
Menschen einen geschützten
Raum, um über Themen zu spre-
chen, die im Alltag oft keinen Platz
haben - sei es das Gefühl von
Scham, Schuld, oder andere ne-
gative Gefühle wie die Abneigung
gegenüber bestimmten pflegeri-
schen Tätigkeiten.“
Solche Gruppen schaffen Freiräu-
me, in denen pflegende Angehö-
rige lernen, besser für sich selbst
zu sorgen. „Wer sich Pausen und
Unterstützung gönnt, bleibt lang-
fristig leistungsfähiger und schützt
die eigene Gesundheit“, so die
Leiterin des Kontaktbüros.
Freiräume schaffen mit Pflege-Freiräume schaffen mit Pflege-Freiräume schaffen mit Pflege-Freiräume schaffen mit Pflege-Freiräume schaffen mit Pflege-
leistungenleistungenleistungenleistungenleistungen
Unter Gleichgesinnten kann auch
mal herzlich gelacht werden - sei
es über manche Verzweiflung im
Pflegealltag oder über die schö-
nen, oft unerwarteten Momente,
die das Leben bereithält. Dabei
bietet die Gruppe nicht nur Raum

für Austausch, sondern auch für
Ermutigung und Anerkennung.
Unterstützungsangebote wie der
Entlastungsbetrag, die Verhinde-
rungspflege oder das Pflegegeld
können pflegenden Angehörigen
helfen, diese wichtigen Freiräu-
me für sich selbst zu schaffen. Das
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe
HSK steht dabei gerne beratend
zur Seite und unterstützt Betrof-
fene, passende Lösungen zu fin-
den.
Neues Neues Neues Neues Neues Angebot in Angebot in Angebot in Angebot in Angebot in WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Die neue Selbsthilfegruppe
„Miteinander im Aufwind“ trifft
sich ab sofort jeden zweiten Diens-
tag im Monat von 10:00 bis 11:30
Uhr im Haus Nordhang, Am Ha-
genblech 53, 59955 Winterberg.
Interessierte können sich beim
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe
HSK anmelden.
Alles freiwilligAlles freiwilligAlles freiwilligAlles freiwilligAlles freiwillig
In Selbsthilfegruppen gilt: Jeder
entscheidet selbst, wie viel er von
sich preisgibt und wie weit er sich
einbringen möchte. Neben Aus-
tausch und Verständnis bieten

Gruppen auch kreative und sport-
liche Aktivitäten, die den Alltag
bereichern und neue Kontakte
ermöglichen.
Selbsthilfe ist kein Luxus, sondern
ein Schlüssel zu einem erfüllten
Leben - auch für pflegende Ange-
hörige.
WWWWWeitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und An-An-An-An-An-
meldung:meldung:meldung:meldung:meldung:
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe
HSK
Ansprechpartnerin
Monika Matuszak
Telefon: 0171 263 1522
E-Mail: pflegeselbsthilfe@
caritas-brilon.de

Personen von links nach rechts: Günter Sander, Nicole Müller, Isabell Pape, Petra Leber, Lucy Pape, HendrikPersonen von links nach rechts: Günter Sander, Nicole Müller, Isabell Pape, Petra Leber, Lucy Pape, HendrikPersonen von links nach rechts: Günter Sander, Nicole Müller, Isabell Pape, Petra Leber, Lucy Pape, HendrikPersonen von links nach rechts: Günter Sander, Nicole Müller, Isabell Pape, Petra Leber, Lucy Pape, HendrikPersonen von links nach rechts: Günter Sander, Nicole Müller, Isabell Pape, Petra Leber, Lucy Pape, Hendrik
Dabrunz, Jonathan Pieper Fotograf:Günter MertensDabrunz, Jonathan Pieper Fotograf:Günter MertensDabrunz, Jonathan Pieper Fotograf:Günter MertensDabrunz, Jonathan Pieper Fotograf:Günter MertensDabrunz, Jonathan Pieper Fotograf:Günter Mertens

Eine spannende Versammlung
liegt hinter dem Spielmannszug
Altastenberg e.V.
Nachdem die bisherige Vorsitzen-
de Nicole Müller bekannt gab,
dass Sie sich nach 14 Jahren Vor-
standstätigkeit (davon vier Jahre
als Vorsitzende) nicht erneut zu
Wahl stellen möchte, gab es gleich
zwei Vorschläge für einen Nach-
folger.
Es folgte eine geheime Abstim-
mung aus der Lucy Pape als neue
Vorsitzende hervorging.
Gleichzeitig bekleidet sie
weiterhin das Amt des Schrift-
führers. Weiterhin standen die
Posten des Jugendwartes und
der 1. Beisitzer zur Wahl.
Elodie Pape wurde einstimmig
zur neuen Jugendwärtin ge-
wählt, Jonathan Pieper beklei-
det nun den Beisitzerposten. Der
langjährige Stabführer Günter
Sander hat sich nach über 30
Jahren Vorstandstätigkeit dazu

entschieden sein Amt niederzu-
legen.
Zum Schluss der Versammlung
wurde Jonathan Pieper für die bes-
te Probenbeteiligung in der ver-
gangenen Saison ausgezeichnet

und erhielt den begehrten Wand-
erpokal.
Anschließend folgte eine große
Überraschung von Mitglied und
Stammfotograf Günter Mertens,
welcher zum Anlass des 115-jäh-

rigen Geburtstages im nächsten
Jahr einen Marsch von Patrik Wirth
schreiben lies.
Im nächsten Jahr darf der Verein
somit den neuen „Altastenberger
Marsch“ uraufführen.
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Herbstversammlung der Schützengesellschaft 1825 e. V.
Winterberg
Vorfreude auf das 200-jährige Jubiläum / Kommersabend, Jubiläumsschützenfest und
Kinderschützenfest im Jubiläumsjahr
Die diesjährige Herbstgeneralver-
sammlung der Schützengesell-
schaft 1825 e. V. Winterberg stand
dieses Mal ganz im Zeichen des
200-jährigen Jubiläums, welches
im nächsten Jahr mit dem Kom-
mersabend, dem Jubiläumsschüt-
zenfest, inkl. dem Kaiserschießen
sowie dem Kinderschützenfest
gefeiert wird. Bevor es aber mit
der Tagesordnung zum Sachbe-
stand des Jubiläums los ging, be-
grüßte der 1.Vorsitzende Bastian
Östreich im „Schützentreff“ am
Sonntag, den 27.10.2024 zahlrei-
che Schützenbrüder an diesem
Nachmittag. Besondere Grußwor-
te galten dem amtierenden Jung-
schützenkönig Jona Bröker sowie
Kaiser Michael Häger. Auch be-
grüßte er die Ehren der Schützen-
gesellschaft, Vertreter der Schieß-
sportgruppe und Vertreter aus
dem Rat der Stadt Winterberg so-
wie das Bewirtungsteam rund um
Familie Raeggel.
Nach den üblichen Regularien
gedachten die Mitglieder der ver-
storbenen Schützen seit der letz-
ten Versammlung. Das Protokoll
der letzten Generalversammlung
wurde dieses Mal in Papierform
auf den Tischen ausgelegt und
ohne Einwände angenommen.
Bastian Östreich blickte in sei-
nem Bericht auf eine Vielzahl von
gelungenen Veranstaltungen zu-
rück. Die Vereinsmeisterschaften
und das Kompaniepokalschießen
sowie die Kompanieabende wur-
den traditionell vor dem Schüt-
zenfest durchgeführt und erfreu-
ten sich über gutem Zulauf. Beim
gemeinsamen Besuch des Elke-
ringhäuser Schützenfests, stimm-
te man sich bereits auf das eige-
ne Festwochenende gut ein. Der
Höhepunkt stellte natürlich das
Schützenfest im Kurpark dar, wel-
ches sich auch in diesem Jahr,
wieder größter Beliebtheit erfreu-
te. Drei Tage lang konnten die
Schützen mit den Winterberger
Bürgern - aber auch vielen aus-
wärtigen Freunden sowie Gästen
der Stadt Winterberg, mit den
neuen Majestäten Anna und Matt-
hias Rappel sowie dem Jungs-

chützenkönigspaar Sophia Klauke
und Jona Bröker wieder ausgelas-
sen feiern. Östreich bedankte sich
bei allen Helfern und bei allen Mu-
sikvereinen, die zum Gelingen des
Hochfestes maßgeblich beigetra-
gen hatten. Ein weiteres Highlight
war der Besuch beim Stadtschüt-
zenfest in Elkeringhausen sowie
die Durchführung des Winterberg-
er Gränzerzugs. Eine kleine Ab-
ordnung nahm auch am Europa-
schützenfest in Mondsee (Öster-
reich) teil. Beim Kreispokalschie-
ßen konnten die Winterberger
Schützen den Kreispokal erneut
verteidigen und die Jungschützen
belegten einen sehr guten 2. Platz.
Für die Jungschützen referierte
der neue Jungschützenhaupt-
mann Kevin Evers über die Ge-
schehnisse im vergangenem hal-
ben Jahr. Evers dankte den Jungs-
chützen für die zahlreiche Teilnah-
me bei den verschiedenen Veran-
staltungen und ging auf weitere
durchgeführte Geschehnisse und
der kommenden Termine ein.
Der 1. Zahlmeister Thomas Krü-
ger stellte die Bilanz des diesjäh-
rigen Schützenfestes vor, ehe der
2. Zahlmeister Fabian Klante die
Mitgliederbewegung präsentier-
te. Der Eintrittspreis für Nichtmit-
glieder am Schützenfestsamstag
bleibt mit 8 Euro unverändert.
Das eigentliche Hauptthema auf
der Versammlung war der Pla-
nungsachstand zum 200-jährigen
Jubiläum. Hier präsentierte Ma-

thias Geltz anhand einer Präsen-
tation, die aktuellen Vorbereitun-
gen sowie den derzeitigen Stand
zum Jubiläum.
Zum Auftakt des Jubiläums wird
es am Samstag, den 22.03.2024
in der Stadthalle im Oversum ei-
nen Kommersabend für geladene
Mitglieder und Gäste geben. An
diesem Abend können bereits Ju-
biläumsanstecker und die erwei-
terte Chronik erworben werden.
Das große Jubiläumsschützenfest
startet am Donnerstag, den
12.06.2025 mit dem Kaiserschie-
ßen und dem Zapfenstreich in der
unteren Pforte. Ebenfalls für den
Donnerstag vorgesehen, ist die
Ehrung verdienter Mitglieder. Der
Freitag wird in gewohnter Art und
Weise durchgeführt, ehe es am
Samstag eine kleine Änderung mit
dem Kameradengedenken am
Ehrenmahl geben wird, bevor der
normale Ablauf mit dem Jungs-
chützenkönigsschießen und dem
Königsschießen wieder eintritt.
Mit der heiligen Messe am Sonn-
tag, den 15.06.2025 startet der
letzte Schützenfesttag, ange-
knüpft mit dem traditionellen Früh-
schoppenkonzert, folgt mit dem
Antreten der Schützenbrüder und
der Abholung des Kaiserpaares
sowie des Königspaares und der
ehemaligen Könige und der Emp-
fang der auswärtigen Vereine, der
große Festumzug durch Winter-
berg. Nach dem üblichen Königs-
tanz am Sonntagabend klingt das

Jubiläumsschützenfest so langsam
aus. Erinnerungen dürften bei ei-
nigen Schützenfestbesuchern
wieder in den Vordergrund rücken,
da das Jubiläumsschützenfest auf
dem Platz der ehemaligen Stadt-
halle „Am Breiten Bruch“ (Kirmes-
platz) im Festzelt gefeiert wird.
Möglicherweise kann es aber
trotzdem noch zu Änderungen im
Zeitplan kommen.
Schützenbrüder die gerne beim
Aufbau etc. unterstützen möch-
ten, können sich gerne beim Vor-
stand oder bei den Offizieren mel-
den. Abgerundet wird das Jubilä-
umsjahr mit dem Kinderschützen-
fest in Verbindung mit einem Ge-
nerationswochenende im Septem-
ber 2025. Ein sehr großes Danke-
schön geht insbesondere an die
Spenderinnen und Spender für ihre
Unterstützung zum Jubiläums-
schützenfest.
Der 1.Vorsitzende ging im An-
schluss unter Punkt Verschiede-
nes auf die Termine bis zur Früh-
jahrsgeneralversammlung ein.
Nach einem Dank an die Kastel-
lanin Martina Raeggel und ihrem
Team für die wieder einmal her-
vorragende Bewirtung, endete die
Versammlung mit dem durch Ma-
jor Andreas Thienel traditionell
angestimmten „Waidmannsheil“
und der gemütliche Teil des
Abends konnte eingeläutet wer-
den. Viele weitere Informationen
auf www.schützengesellschaft-
winterberg.de
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Tolles Schülercup-Wochenende 2024
Der DSV Schülercup Skisprung / Nordische Kombination S12 / S13 machte traditionell
wieder Station in Winterberg

Adventsnachmittag für die
Senioren der Caritas Silbach

Siegerehrung in der Sporthalle an der GrundschuleSiegerehrung in der Sporthalle an der GrundschuleSiegerehrung in der Sporthalle an der GrundschuleSiegerehrung in der Sporthalle an der GrundschuleSiegerehrung in der Sporthalle an der Grundschule

Inlinerlauf in der InnenstadtInlinerlauf in der InnenstadtInlinerlauf in der InnenstadtInlinerlauf in der InnenstadtInlinerlauf in der Innenstadt

Von Donnerstag, den 17.10.2024 bis
Sonntag, den 20.10.2024 stand Win-
terberg wieder einmal ganz im Zei-
chen des Nachwuchssports in der
Nordischen Kombination und dem
Skisprung. Ca. 100 Athleten aus ganz
Deutschland waren an diesem Sport-
wochenende aus den verschiedenen
Landesverbänden und der angebun-
denen Vereine nach Winterberg ge-
reist, um dort ihre Wettkämpfe durch-
führen zu können. Der Deutsche Ski-
verband als Veranstalter und der
Skiklub Winterberg als Ausrichter
konnten somit alle Athleten, Trainer,
Betreuer, Eltern und Interessierte an
dem Wochenende recht herzlich be-
grüßen.
Eröffnet wurde der traditionelle Schü-
lercup am Donnerstag mit dem Trai-
ning sowie der Mannschaftsführer-
sitzung im Hostel Erlebnisberg Kap-
pe, ehe es am Freitag mit den Grund-
sprüngen auf der Mattenschanze
K44 am Herrloh, der erste Wett-
kampf startete. Mit einem Besuch
am Freitagabend im Filmtheater Win-
terberg, wurde den Kindern zusätz-
liche Unterhaltung geboten.
Am Samstagvormittag starteten die
Kinder mit dem Probedurchlauf und
den Wertungssprüngen auf der K44,
bevor der Inlinerlauf am Nachmittag
für die Sportlerinnen und Sportler in
der Winterberger Innenstadt folgte.
Bei teils nassen Bedingungen meis-
terten die jungen Athleten ihre Run-
den souverän und freuten sich auf

die große Siegerehrung am Abend in
der Turnhalle an der Grundschule
Winterberg. Bei guter Stimmung und
bester Laune, wurde die Siegereh-
rung durchgeführt. Ebenfalls gab es
die Auswertungen von den Grund-

sprüngen vom Freitag an diesem
Abend.
Der Sonntag stand dann ganz im
Zeichen des Teamspringens,
ebenfalls auf der K44. Hier bildeten
einige Athleten aus denselben Lan-

desverbänden sowie den „Mixed-
Teams“, aus zwei oder drei Landes-
verbänden zusammen, jeweils ein
Team. Mit der kleinen Siegerehrung
an der Mattenschanze klang der dies-
jährige Schülercup des Skisprungs
und der Nordischen Kombination S12
/ S13 aus und die Athleten traten
ihre Heimreise an.
Am Ende der Veranstaltung gab es
wieder ein sehr großes Lob vom Deut-
schen Skiverband für die hervorra-
gende Ausführung. Der Skiklub Win-
terberg bedankt sich bei allen Leu-
ten, die dazu beigetragen haben,
dass der diesjährige Schülercup bei
einigen Athleten aus nah und fern, in
guter Erinnerung bleiben wird.
Die Ergebnisse des diesjährigen
Schülercups sind unter www.sk-
winterebrg.de einsehbar.

Jahresabschluss des SGV
Niedersfeld

Zur Einstimmung auf die Advents-
und Weihnachtszeit lädt das Cari-
tasteam die Senioren am Don-
nerstag, 05.12.24 zum Advents-
nachmittag ein.Beginn ist um
14.30 Uhr mit einer hl. Messe in
der Pfarrkirche. Daran schließt
sich ein gemütliches Kaffeetrin-
ken im Pfarrheim in vorweih-
nachtlicher Atmosphäre an. Be-
sinnliches, Geschichten, Gedich-
te und Lieder runden das Pro-
gramm ab.Auch der Nikolaus hat
sein Kommen wieder
zugesagt.Herzliche Einladung an
alle Interessierten, auch neue
Gäste sind herzlich willkommen.

Die Adventssammlung der Cari-
tas unter dem Motto
„FÜREINANDER“ findet in diesem
Jahr vom 16. November bis 07.
Dezember statt.Die Sammlung soll
wieder per Banküberweisung
durchgeführt werden. Die Caritas-
Mitarbeiterinnen werfen die An-
schreiben in Ihren Briefkasten.
Gerne werden auch Barspenden
entgegengenommen. Diese kön-
nen in einem Umschlag mit der
Aufschrift „Adventssammlung der
Caritas“ in den Briefkasten am
Pfarrbüro eingeworfen werden.
Bitte unterstützen Sie uns mit Ih-
rer Spende! Ihre Caritas Silbach

Am 07.12.2024 wird der Jahres-
abschluss des SGV Niedersfeld
gefeiert. Dazu treffen sich alle
Wanderfreunde und Wander-
freundinnen um 14.00 Uhr an der
Kirche. Von dort geht es über die
heimischen Wanderwege zum La-
gerfeuer in Spieker Buam. Am
gemütlichen Feuer werden Spei-

sen und Getränke gereicht, Lie-
der gesungen und Geschichten
erzählt. Herzliche Einladung an
alle. Wer nicht mitwandern kann
oder möchte ist eingeladen, di-
rekt zu Spieker Buam zu kom-
men. Auf einen gemütlichen Jah-
resausklang mit euch freut sich
der Vorstand.
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Hannah Neise mit Podestplatz in Südkorea
Jaqueline Pfeifer verpasst knapp das Podest / Cheyenne Rosenthal holt Deutschen Meister-
Titel im Rodel-Doppel und wird für Weltcup nominiert

Begeisterte Kinder beim 1. HSK-Sportsonntag

Hannah Neise (oben links) und Jacqueline Pfeifer (unten links) fuhrenHannah Neise (oben links) und Jacqueline Pfeifer (unten links) fuhrenHannah Neise (oben links) und Jacqueline Pfeifer (unten links) fuhrenHannah Neise (oben links) und Jacqueline Pfeifer (unten links) fuhrenHannah Neise (oben links) und Jacqueline Pfeifer (unten links) fuhren
am zweiten Tag in Südkorea auf vordere Plätze. - Foto: BSDam zweiten Tag in Südkorea auf vordere Plätze. - Foto: BSDam zweiten Tag in Südkorea auf vordere Plätze. - Foto: BSDam zweiten Tag in Südkorea auf vordere Plätze. - Foto: BSDam zweiten Tag in Südkorea auf vordere Plätze. - Foto: BSD

Am Sonntag, den 10.11.2024
fand in der Sporthalle an der
Grundschule Winterberg, der
erste von insgesamt vier HSK-
Sportsonntagen für Kinder zwi-
schen 3 und 7 Jahren statt. In
Kooperation mit dem Kreissport-
bund Hochsauerlandkreis und
der Breitensportabteilung des
Skiklubs Winterberg, unter der
Leitung von Nina Schulte, gab
es für die ca. 40 teilnehmenden
Kinder ein abwechslungsreiches
Programm in der Turnhalle. Die
Kinder konnten sich an den ver-
schiedenen Stationen spielerisch
austoben und auch die eine oder
andere sportliche Aktivität aus-
üben, was den Kindern richtig

Spaß gemacht hat. Die nächs-
ten drei HSK-Sportsonntage fin-
den am 22. Dezember, 02. Feb-
ruar und am 16. März, jeweils in
der Zeit von 10:00 Uhr bis 13:00
Uhr in der Sporthalle an der
Grundschule Winterberg statt.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Hierbei ist besonders wichtig,
dass die Teilnahme der Kinder
im gesamten Zeitraum, nur un-
ter der Begleitung eines Erzie-
hungsberechtigten erfolgen
kann.
Eine vorherige Anmeldung ist
nicht erforderlich. Teilnehmen
können alle Kinder zwischen 3
und 7 Jahren. Wichtig sind Sport-
kleidung sowie Turnschuhe und

etwas zu trinken dabei zu haben.
Kinder, die an drei von vier Ter-
minen teilnehmen, bekommen
eine kleine Überraschung. Bei
Rückfragen kann sich bei Nina

Schulte unter der E-Mail Adresse
breitensport@sk-winterberg.de
gemeldet werden. Der Skiklub
Winterberg freut sich auf viele
teilnehmende Kinder.

Der Skeleton Weltcup des Win-
ters 2024/25 startete im südko-
reanischen PyeongChang. Für den
Nordrhein-Westfälische Bob- und
Schlittensportverband (NWBSV)
mit dabei waren Jacqueline Pfei-

fer (RSG Hochsauerland) und Han-
nah Neise (BSC Winterberg. Olym-
piasiegerin Neise zeigte sich in
guter Form und holte in den zwei
Rennen einen sechsten und einen
zweiten Platz. Pfeifer wurde im

ersten der beiden Rennen, in dem
die Bahn im zweiten Durchgang
nachgab, Zehnte und verpasste
im zweiten der beiden Wettbe-
werbe zum Saisonauftakt in Süd-
korea als Vierte mit einem Rück-
stand von zwei hundertstel Se-
kunden auf die Österreicherin
knapp das Podest. Die Siege gin-
gen jeweils nach Großbritannien.
Beim Auftakt profitierte Amelia
Coltman von ihrem frühen Start-
platz im zweiten Durchgang. Das
zweite Rennen dominierte Freya
Tarbit, die auch die Führung im
Weltcup übernahm. Die Britin war
fast eine Sekunde schneller als
Neise.
Die sagte nach dem Weltcup-Auf-
takt in Südkorea: „Diese Bahn
wird definitiv nicht meine Lieb-
lingsbahn. Aber wir haben sie uns
mittlerweile sehr gut erarbeitet.“
Die Sauerländerin freut sich nun
auf die Rückkehr nach China, wo
sie 2022 Olympiasiegerin wurde.
„Die zwei Hundertstel sind natür-
lich schade. Es war aber ein ver-
söhnlicher Abschluss und ich kann
mit einem guten Gefühl hier weg-
fahren. Weil ich weiß, dass ich
aufs Podest fahren kann, wenn
alles zusammenpasst. Mit Peking
habe ich noch eine Rechnung of-
fen“, erklärte Pfeifer nach den
ersten beiden Weltcup-Rennen
des Winters. Die anderen beiden

deutschen Skeletonfahrerinnen
Susanne Kreher (BSC Sachsen
Oberbärenburg) und Corinna Lei-
pold (WSV Königssee) hatten mit
den Plätzen 17 und 15 sowie 9
und 10 nichts mit den vorderen
Rängen zu tun. Bei den Herren
ging im deutschen Team kein Star-
ter des NWBSV ins Rennen.
Rodler beenden Selektion mitRodler beenden Selektion mitRodler beenden Selektion mitRodler beenden Selektion mitRodler beenden Selektion mit
deutscher Meisterschaft in deutscher Meisterschaft in deutscher Meisterschaft in deutscher Meisterschaft in deutscher Meisterschaft in Win-Win-Win-Win-Win-
terbergterbergterbergterbergterberg
Die Deutsche Meisterschaften
2024 in der Veltins EisArena in
Winterberg war gleichzeitig das
letzte Rennen in der Qualifikati-
on für den Weltcup.
Die Deutschen Meistertitel 2024
durften sich Felix Loch, Anna
Berreiter (beide RC Berchtesga-
den), Wendl/Arlt (RC Berchtesga-
den / WSV Königssee) sowie De-
genhardt/Rosenthal (RRC Alten-
berg / BSC Winterberg) freuen. Die
deutschen Meister in den jeweili-
gen Disziplinen sicherten sich zu-
sammen dann auch den Staffel-
Sieg. Das sächsisch-sauerländi-
sche Duo Degenhardt / Rosenthal
sammelte somit zwei weitere Ti-
tel und wurde vom neuen Bun-
destrainer Patric Leitner dement-
sprechend für den Weltcup im vor-
olympischen Winter nominiert.
Weitere NWBSV-Rodler haben es
neben Rosenthal nicht ins Welt-
cup-Team geschafft.
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Sauerland 
 Panorama Hotel Winterberg  

Harz 
 Hotel Walpurgishof Goslar in Goslar-Hahnenklee 

Lüneburger Heide 
 Hotel Haus Hubertus in Schneverdingen  

Rheingau 
 Hoteltraube in Rüdesheim am Rhein  

3 Tage • Halbpension ab €119,p. P.–
Reise-Code: 

husc

3 Tage • Halbpension ab €119,p. P.–
Reise-Code: 

htru

Goslar

Niederwalddenkmal, Rüdesheim

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension
1 Flasche Prosecco pro Zimmer
WLAN Informationen über die Region
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5

26.11. - 20.12.24 119 179 279
01.01. - 31.05.25,  
01.10. - 20.12.25 129 199 299

Einzelzimmerzuschlag: 10 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 0,60 € pro Person/Nacht Beispiel Doppelzimmer

Beispiel Doppelzimmer

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension
 1 Flasche Wasser pro Zimmer
Nutzung des Wellnessbereichs
Leihbademantel, -saunatücher u. Slipper
 15 % Ermäßigung auf Wellness-
anwendungen (mit Voranm.) WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ Komfort

Saison Anreise SO – MI, 
FR

SO – DI,
DO – FR

DI – FR, 
SO

Nächte 2 3 5
26.11. - 28.11.24 159 239 379
06.01. - 30.01.25,  
01.03. - 04.04.25,
04.05. - 28.05.25,  
02.11. - 27.11.25

169 249 399

29.11. - 18.12.24 189 279 449
02.01. - 05.01.25,  
31.01. - 28.02.25,
05.04. - 03.05.25,  
29.05. - 01.11.25,
28.11. - 19.12.25

199 289 469

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag 2024: 30 €/Nacht, 
2025: 35 €/Nacht Kurtaxe: ca. 2,30 € p. P./Nacht

Beispiel Doppelzimmer Komfort
Für Sie inklusive: 

2 / 3 / 4 Übernachtungen Halbpension
 Willkommensgetränk WLAN

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 4
Unterbr. % DZ % DZ % DZ

26.11. - 30.11.24,  
02.01. - 31.03.25,
01.11. - 22.11.25

119 – 159 – 199 –

01.12. - 20.12.24,  
01.04. - 31.05.25,
23.11. - 20.12.25

129 139 179 189 229 249

01.06. - 31.10.25 149 159 219 229 269 279

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 25 €/Nacht 
Kurtaxe: ca.  2,50 € p. P./Nacht

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension Plus
Willkommensgetränk
Nutzung von Hallenbad und Sauna
Nutzung von Tischtennis und Kicker
Informationen über die Region WLAN

Termine & Preise in € / Person im DZ Standard

Saison
Anreise SO – MI,

FR
SO – DI,
DO + FR

DI – FR,
SO

Nächte 2 3 5

05.01. - 25.01.25,  
30.11. - 19.12.25 99 149 245

26.01. - 22.02.25,  
09.03. - 29.03.25,
02.11. - 29.11.25

119 169 279

23.02. - 08.03.25,  
30.03. - 12.04.25,  
11.05. - 24.05.25,  
26.10. - 01.11.25

129 189 309

13.04. - 10.05.25,  
25.05. - 25.10.25 139 199 319

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 2,20 € p. P./Nacht

3 Tage • Halbpension ab €159,p. P.–
Reise-Code: 

wago

3 Tage • Halbpension Plus ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

pawi

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reise-
bestätigung wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen. Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Exklusive Hotel-Angebote – jetzt buchen! Weitere Eigenanreisen
fi nden Sie hier:

Beratung & Buchung unter 0261- 29 35 19 89 Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Online buchen auf und in Ihrem Reisebüro

Aktions-Preis:
Nur solange der Vorrat reicht
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Weihnachtsmarkt
in Züschen

Der diesjährige Weihnachtsmarkt
auf Webes Platz in Züschen findet
am Wochenende 7. und 8. Dezem-
ber statt. Start ist Samstag ab 15
Uhr und Sonntag ab 12 Uhr.
Es gibt Glühwein, lokale Lecke-
reien und eine Krippenausstel-

lung.
Am Samstag kommt um 17 Uhr
der Nikolaus und Sonntag um 16
Uhr ist Treffen zum Weihnachts-
lieder singen. Sonntag gibt es
auch Kaffee und Kuchen im Haus
des Gastes.
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60 Jahre Edith-Stein-Haus in Winterberg -
Ein Ort für Generationen

Spielenachmittag der KÖB St. Agatha Niedersfeld
Spielen macht Spaß!
Gemeinsam spielen und Spaß
haben, dazu haben alle jung-
gebliebenen Seniorinnen und
Senioren jeden ersten Montag

im Monat Gelegenheit. Die KÖB
St. Agatha Niedersfeld lädt
hierzu alle Interessierten herz-
lich ein. Das nächste Treffen fin-
det am 2. Dezember von 15 bis

17 Uhr im Josefshaus in Nie-
dersfeld statt.
Ob Kartenspiele wie Rommé,
Doppelkopf oder Skip-Bo, Brett-
spiele wie Mühle oder Rummi-

kub können hier in geselliger
Runde ausprobiert oder gelernt
werden. Auch eigene Spiele
können gerne mitgebracht wer-
den.

Winterberg feiert am 1. Dezember
2024 ein besonderes Jubiläum: Das
Edith-Steinhaus, seit 60 Jahren ein
wichtiger Treffpunkt für Kinder und
Jugendliche der Stadt, begeht sein
rundes Jubiläum. Die Einrichtung
hat sich in den vergangenen Jahr-
zehnten als ein Herzstück des so-
zialen Lebens in Winterberg etab-
liert und blickt auf eine bewegte
Geschichte zurück.
Vom Bauantrag zur Realisierung -Vom Bauantrag zur Realisierung -Vom Bauantrag zur Realisierung -Vom Bauantrag zur Realisierung -Vom Bauantrag zur Realisierung -
Der Beginn einer IdeeDer Beginn einer IdeeDer Beginn einer IdeeDer Beginn einer IdeeDer Beginn einer Idee
Die Idee, ein Haus für Kinder und
Jugendliche zu schaffen, entstand
in einer Zeit, in der Winterberg
sich als Kurort und beliebtes Ziel
für durchreisende Jugendgruppen

positionierte. Der Bauantrag für
das Edith-Steinhaus wurde am 19.
März 1962 gestellt. Ziel war es,
den steigenden Bedarf an Freizeit-
und Betreuungsmöglichkeiten für
Kinder und Jugendliche zu decken.
Geplant war ein Gebäude, das als
Kindergarten und Jugendfreizeit-
heim der „teiloffenen Tür“ fungie-
ren sollte. Die damals große Nach-
frage und der Mangel an geeigne-
ten Einrichtungen machten dieses
Projekt zu einer dringenden Not-
wendigkeit für die Stadt.
Im Edith-Steinhaus sollten vier Kin-
dergartengruppen mit Platz für
insgesamt 120 Kinder betreut wer-
den. Neben den Gruppenräumen
wurden auch weitere Nebenräu-
me für die pädagogische Arbeit ein-
geplant. Im Dachgeschoss fand ein
großzügiger Spiel- und Gymnas-
tikraum Platz, der den Kindern zu-
sätzliche Bewegungsmöglichkei-
ten bot.
Für die jugendlichen Besucher
standen im Edith-Steinhaus meh-
rere Gruppen- und Gemeinschafts-
räume zur Verfügung. Dazu gehör-
ten fünf Gruppenräume, Leseraum,
Gemeinschaftsraum, drei Werk-
räume sowie ein Tischtennis- und
Spielraum. Für Übernachtungen

waren zwei Schlafräume vorgese-
hen, was das Haus besonders für
durchreisende Jugendgruppen at-
traktiv machte. Zudem bot eine
kleine Kegelbahn Freizeitspaß für
die Gäste. Eine Hausmeisterwoh-
nung mit drei Zimmern rundete
das umfassende Raumkonzept ab.
Ein Ort der Begegnung und Ge-Ein Ort der Begegnung und Ge-Ein Ort der Begegnung und Ge-Ein Ort der Begegnung und Ge-Ein Ort der Begegnung und Ge-
meinschaftmeinschaftmeinschaftmeinschaftmeinschaft
Seit seiner Eröffnung hat das Edith-
Steinhaus eine zentrale Rolle im
Leben vieler Winterberger Famili-
en gespielt. Der Kindergarten war
von Beginn an ein beliebter Ort für
Kinder und Eltern, der neben der
Betreuung auch Raum für Spiel,
Bewegung und erste Freundschaf-
ten bot. Das Familienzentrum wur-
de schnell zu einem wichtigen Treff-
punkt für die Menschen in der Re-
gion. Hier konnten sie sich aus-
tauschen, zusammen lernen und
gemeinsam Freizeitaktivitäten
nachgehen. Besonders die Werk-
räume und die Sportmöglichkei-
ten, darunter auch die Kegelbahn,
wurden über die Jahre intensiv ge-
nutzt.
Eine Institution mit Herz - Rück-Eine Institution mit Herz - Rück-Eine Institution mit Herz - Rück-Eine Institution mit Herz - Rück-Eine Institution mit Herz - Rück-
blick und blick und blick und blick und blick und AusblickAusblickAusblickAusblickAusblick
In den letzten 60 Jahren hat das
Edith-Steinhaus viele Veränderun-
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gen erlebt. Es wurden neue Kon-
zepte erarbeitet, um auf die Be-
dürfnisse der Kinder und Jugend-
lichen einzugehen, und das Ge-
bäude wurde mehrfach moderni-
siert. Doch trotz aller Anpassun-
gen blieb der ursprüngliche Geist
des Hauses erhalten: ein Ort zu
sein, der für die Gemeinschaft da
ist und Menschen unterschiedli-
cher Generationen und Hinter-

gründe zusammenbringt.
Heute ist das Edith-Steinhaus
nicht nur eine Erinnerung an die
Vergangenheit, sondern auch ein
lebendiger Treffpunkt, der immer
noch vielen Kindern, Jugendlichen,
Senioren und Menschen jeden Al-
ters und jeder Herkunft ein Zu-
hause auf Zeit bietet. Es ist ein
Ort, an dem gespielt, gelacht und
gelernt wird - ein Ort, an dem

Winterberg seine Werte von Ge-
meinschaft und Zusammenhalt
lebt.
Feierlichkeiten am 1. DezemberFeierlichkeiten am 1. DezemberFeierlichkeiten am 1. DezemberFeierlichkeiten am 1. DezemberFeierlichkeiten am 1. Dezember
20242024202420242024
Die Jubiläumsfeier am 1. Dezem-
ber 2024 wird die lange Geschich-
te des Edith-Steinhauses würdi-
gen. Geplant ist ein Festpro-
gramm für die ganze Familie.
Zudem sind Führungen durch das

Gebäude geplant, die einen Blick
auf die Entwicklung der letzten
Jahrzehnte ermöglichen. Wir freu-
en uns auf den interessanten Aus-
tausch mit Zeitzeugen.
Winterberg und das Edith-Stein-
haus laden alle Bürgerinnen und
Bürger herzlich ein, gemeinsam
auf 60 Jahre zurückzublicken und
die Zukunft dieses besonderen
Ortes zu feiern.

Kursangebote im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen findet vom 6. bis 10.
Januar 2025 die Bibliodrama-Wo-
che „Noch einmal neu begin-„Noch einmal neu begin-„Noch einmal neu begin-„Noch einmal neu begin-„Noch einmal neu begin-
nen...“nen...“nen...“nen...“nen...“ statt:
Am Anfang eines neuen Jahres ha-
ben viele von uns die Sehnsucht, in
irgendeinem Bereich ihres Lebens
noch einmal neu zu beginnen. Die-
sem Grund-Gefühl wollen wir in
unserer Bibliodrama-Woche nach-
spüren. Dabei begegnen uns bibli-
sche Texte ganz neu. Die eigene
Situation spiegelt sich in den Wor-
ten aus dem Bibeltext, die uns
besonders positiv oder negativ be-
rühren. Wir tauchen mit unter-
schiedlichen kreativen Ansätzen in
die Rollen ein und spielen, was
sich dort ereignet hat. Dabei wer-
den wir vielleicht überrascht, dass
sich alte biblische Wahrheiten in
unserem eigenen Leben wieder-
finden - und wer weiß, welche heil-
samen Impulse wir daraus mitneh-
men...
Auch in dem Seminar „In der Spra-„In der Spra-„In der Spra-„In der Spra-„In der Spra-
che liegt die Kraft“che liegt die Kraft“che liegt die Kraft“che liegt die Kraft“che liegt die Kraft“ vom 10. bis 12.
Januar 2025 gibt es noch freie Plät-
ze:

Überwältigendes Spendenergebnis der Zeltkirchkollekten
Eine überwältigende Spenden-
summe von 15.000 € konnte das
Bildungs- und Exerzitienhaus an
die Franziskanermission Dort-
mund übergeben. Von Ostern bis
zum Erntedanksonntag wurde in
der Zeltkirche Elkeringhausen für
ein besonderes Projekt in Sambia
Geld gesammelt. In der dortigen
Region Mwakapandula wird Schul-
bildung nachhaltig gefördert. In
Planung sind eine Berufsschule für
verschiedene Handwerke, Alpha-
betisierungskurse und ein Kinder-

garten. „Bildung ebnet den Weg
zu einer menschenwürdigen Zu-
kunft“, sagt Anna Mühlberger,
stellvertretende Direktorin des
Bildungshauses. „Diese Erfahrung
machen wir auch in unserer Ar-
beit.“ Deshalb sei es ein beson-
deres Anliegen von St. Bonifatius
gewesen, das Bildungsprojekt der
Franziskaner in Sambia zu unter-
stützen.
„Ich bin von der Spendensumme
und der hohen Spendenbereit-
schaft der Zeltkirchenbesucher-

innen und -besucher beeindruckt“,
ist auch Direktor Dr. Andreas Roh-
de begeistert. Dies zeige, dass viele
Menschen von der Relevanz des
Projektes überzeugt seien.
Auch Br. Augustinus Diekmann,
der durch seine Winterberger Hei-
mat eine besondere Beziehung
zur Zeltkirche hat, wird sich über
die Spendensumme freuen. Er lei-
tet die Franziskanermission in
Dortmund und wird über den wei-
teren Fortgang des Projektes be-
richten können.

Hintergrund: Jedes Jahr ist von
„O bis O“, also von Ostern bis
zum Erntedanksonntag Anfang
Oktober, Zeltkirchsaison im Bil-
dungs- und Exerzitienhaus St. Bo-
nifatius Elkeringhausen. Sonntags
um 11 Uhr lädt die Zeltkirche
Menschen aus dem Umkreis und
den Bildungskursen zur Eucharis-
tiefeier ein. Jährlich wechselt
dabei das Projekt, für das die Kol-
lekte bestimmt ist.
Herzlichen Dank allen Spender-
innen und Spendern!

Mit bewusster Sprache Klarheit
entwickeln und an Leichtigkeit ge-
winnen
„Ich fahre jetzt los, damit ich nicht
zu spät komme.“ Oft geschieht
genau das, was nicht geschehen
soll. Anders klingt: „Ich fahre jetzt
los, damit ich rechtzeitig da bin.“
Die Sätze sagen scheinbar das
Gleiche und doch transportieren
sie grundlegend verschiedene Bot-
schaften. Die eine kommt aus dem
Vermeidungsdenken und die an-
dere aus dem Erfolgsdenken. Da
ist die Handlung nach vorne orien-
tiert und folgt dem Ziel. Jeder
Mensch kann lernen, zielorientiert
und erfolgreich zu denken und zu
sprechen. In der Sprache liegt eine
ordnende Kraft. Sie wartet nur dar-
auf, von uns entdeckt zu werden.
Die Grundlage des Seminars ist
das Lingva Eterna Sprach- und
Kommunikationskonzept. Men-
schen, die es anwenden, kommu-
nizieren lösungsorientiert und wert-
schätzend. Der Schlüssel dafür ist
der bewusste Umgang mit der
Sprache - dem Wortschatz, dem
Satzbau und der Grammatik.
Bereits kleine Änderungen der ge-

wohnten Ausdrucksweise bewir-
ken eine wohltuende Wandlung.
Die praxisnahen Anregungen kön-
nen Sie umgehend in Ihrem beruf-
lichen und privaten Umfeld anwen-
den.
Im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen bieten wir vom 17. bis
19. Januar 2025 das Männerwo-
chenende für Väter mit erwachse-
nen Söhnen „I was once like you„I was once like you„I was once like you„I was once like you„I was once like you
are noware noware noware noware now............... (Ich w (Ich w (Ich w (Ich w (Ich war damals soar damals soar damals soar damals soar damals so,,,,, wie wie wie wie wie
Du heute)“Du heute)“Du heute)“Du heute)“Du heute)“ an.
Der Titel dieses Wochenendkurses
stammt aus einer Liedzeile von Cat
Stevens Song „father and son“.
Und wir fragen provokativ: Was
haben ein alter Sack und ein jun-
ger Klugscheißer gemeinsam?
Wir bieten ein ganzes Wochenen-
de, um dies zu ergründen. Ein Wo-
chenende zum Lachen und Zwei-
feln, um miteinander zu ringen und
voneinander zu lernen.
Für Väter und ihre erwachsenen
Söhne, angeboten von Papa Mike
Bull (65) und Sohn Joakim Bull (29).
Vom 24. bis 26. Januar 2025 findet
der Trauerkurs „Alltagsinsel für„Alltagsinsel für„Alltagsinsel für„Alltagsinsel für„Alltagsinsel für
TTTTTrrrrrauernde“auernde“auernde“auernde“auernde“ statt:

Zeit zum Innehalten - Zuversicht
und Vertrauen gewinnen
Die kleine Auszeit mitten im Alltag
bietet die Möglichkeit, zur Ruhe
zu kommen und den persönlichen
Bedürfnissen nachzuspüren. Was
können Sie nach dem Tod eines
geliebten Menschen selbst tun, um
die „Landschaft ihres Lebens“ neu
zu gestalten? Mit der Vielfalt der
Gefühle umzugehen, ohne die Zu-
versicht zu verlieren, erscheint oft
unmöglich. Der Austausch in der
Gruppe und das Mitgefühl für die
Situation des anderen können Licht
und Trost in den eigenen Weg der
Trauer bringen. Zeiten der Stille,
in der Natur zu sein, das gemein-
same Erleben und kreative Me-
thoden unterstützen Sie, Impulse
und Zuversicht für den Alltag zu
gewinnen.
Bitte richten Sie Ihre Anmeldung
zu allen Kursen an das
Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email: info@bonifatius-elkering
hausen.de
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Zukunftsgespräche im pastoralen Raum Winterberg

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Das Pastoralteam des Pastoralver-
bundes Winterberg lud an zwei
Abenden zu Zukunftsgesprächen
ein. Mehr als hundert Personen
aus allen Gemeinden - von Alten-
feld bis Züschen - nahmen an ei-
nem der Abende teil. Zunächst ging
es um aktuelle Zahlen: die Zahl
der katholischen Christen sank
stadtweit seit 2013 von über 10000
auf weniger als 8000; die Zahl der
Austritte lag in den letzten beiden
Jahren bei mehr als 300; die Zahl
der Gottesdienstbesucher liegt bei
etwa 10%. Ab dem Jahr 2028 wer-
den auch in einem der reichsten
Bistümer Deutschlands die Ausga-
ben die Einnahmen übersteigen;
die Zahl der hauptberuflich Täti-
gen - Priester und Laien - wird
weiter zurückgehen. In den Ge-

sprächen wurde dann deutlich,
dass wir trotzdem nach vorne
schauen - mutig und voller Hoff-
nung. Kirche von Morgen kann ge-
lingen, wenn wir neue Wege ge-
hen, Freude am Glauben ausstrah-
len, und dies in gemeinsamer wert-
schätzender Verantwortung von
Hauptamtlichen und Ehrenamtli-
chen. Ein wichtiger Gesprächs-
punkt waren die Kirchenvorstands-
und Pfarrgemeinderatswahlen im
November 2025: auch wenn es
nicht gelingt in jeder der Gemein-
den für beide Gremien genügend
Kandidaten zu finden, und beim
Kirchenvorstand sogar ein Zusam-
menschluss nötig wird, bleibt doch
das Gemeindeleben vor Ort mög-
lich - solange wir miteinander re-
den, aufeinander zugehen und hier

und da auch gemeindeübergrei-
fend nach gemeinsamen Lösungen
suchen.
Pfarrer Norbert Lipinski versprach
am Ende der Gespräche im Namen
des gesamten Pastoralteams: „Wir

lassen Sie nicht im Regen stehen!“
und er schloss die Bitte an: „Bitte
lassen Sie uns auch nicht im Re-
gen stehen!“ Die Gespräche wer-
den im nächsten Jahr weiterge-
führt.

Am 30.10.2024 fanden im Hen-Am 30.10.2024 fanden im Hen-Am 30.10.2024 fanden im Hen-Am 30.10.2024 fanden im Hen-Am 30.10.2024 fanden im Hen-
nedamm Hotel in Meschede dienedamm Hotel in Meschede dienedamm Hotel in Meschede dienedamm Hotel in Meschede dienedamm Hotel in Meschede die
KreisvertrKreisvertrKreisvertrKreisvertrKreisvertrauensapothekauensapothekauensapothekauensapothekauensapothekerverervererverervererver-----
sammlung der sammlung der sammlung der sammlung der sammlung der ApothekApothekApothekApothekApotheken ausen ausen ausen ausen aus
dem HSK statt.dem HSK statt.dem HSK statt.dem HSK statt.dem HSK statt.
Für weitere 5 Jahre wurden als
Vertrauensapotheker gewählt:
••••• Für den Für den Für den Für den Für den Altkreis Altkreis Altkreis Altkreis Altkreis ArnsbergArnsbergArnsbergArnsbergArnsberg

Frau Apothekerin Carolin Ste-
phani, Burg Apotheke

••••• Für den Für den Für den Für den Für den Altkreis MeschedeAltkreis MeschedeAltkreis MeschedeAltkreis MeschedeAltkreis Meschede
Herr Apotheker Dominik Mör-
chen, Apotheke am Brunnen

••••• Für den Für den Für den Für den Für den Altkreis BrilonAltkreis BrilonAltkreis BrilonAltkreis BrilonAltkreis Brilon
Herr Apotheker Jürgen Schä-
fer, Franziskus Apotheke

Anzeige

Diese ehrenamtliche Aufgabe
umfasst die Verbindung zwischen
der Apothekerkammer und den
Kammermitgliedern ihres Krei-
ses.
Und sie unterstützen die Kam-
mer bei der Wahrnehmung ihrer
Aufgaben.
Als gewählte Ehrenamtler genie-
ßen Sie das Vertrauen aller Kol-
leginnen und Kollegen.
Des Weiteren sind die Vertrau-
ensapotheker Beauftragte für Öf-
fentlichkeitsarbeit in Ihrem Kreis.
Sie sind zentraler Ansprechpart-
ner für die Lokaljournalisten zu

allen Gesundheitsthemen rund
um die Apotheke.
Zusätzlich hat Apotheker Jürgen
Schäfer, Leiter der Franziskus Apo-
theke in Winterberg eine beson-
dere Ehrung erfahren. Ihm wurde
in seiner Apotheke in Winterberg
der Gewinn *Sonderpreis für her-
ausragende regionale und digitale
Gesundheitsversorgung* vom Zu-
kunftspakt Apotheke verkündet.
Diese Auszeichnung würdigt sei-
nen außerordentlichen Einsatz und
sein Engagement für die Gesund-
heit und das Wohl seiner Kunden.
Ein weiterer Höhepunkt stand ihm

bereits bevor. Jürgen Schäfer war
mit seiner Frau Franziska Gast
bei der Bambi-Verleihung und
konnte dort die Bedeutung der
Apotheken vor Ort repräsentie-
ren.
„Im Blitzlichtgewitter über den
roten Teppich, ein ganz besonde-
res Erlebnis“, so Jürgen Schäfer.
Die offizielle Preisverleihung mit
der Ehrung *Sonderpreis für her-
ausragende regionale, digitale
Gesundheitsversorgung* erfolgt
schließlich am 30. November
2024 im Rahmen der Apotheken-
gala in Stuttgart.
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Öffentliche Niederschrift über die 35. Sitzung
(X. Wahlperiode) - des Rates am 10.10.2024
Sitzungsort: Rathaus, Ratssaal
Sitzungsdauer: 18:00 - 20:15 Uhr
Anwesend sind:
1 Bürgermeister
Beckmann, Michael
2 Ratsmitglied Biene, Sandra
3 Ratsmitglied Borgmann, Lothar
4 Ratsmitglied Bundkirchen, Timo
5 Ratsmitglied Burmann, Jörg
6 Ratsmitglied Deimel, Sven Lucas
7 Ratsmitglied Firley, Torben
8 Ratsmitglied Geltz, Mathias
9 Ratsmitglied Hampel, Jörg
10 Ratsmitglied Hiob, Lars
11 Ratsmitglied Ittermann, Jutta
12 Ratsmitglied Kelm, Fritz
13 Ratsmitglied Kräling, Bernd
14 Ratsmitglied Kräling, Heinrich
15 Ratsmitglied Krevet, Matthias
16 Ratsmitglied Kruse, Andre
17 Ratsmitglied Löffler, Michael
18 Ratsmitglied Mammey, Marc-
Michael
19 Ratsmitglied
Niggemann, Jürgen
20 Ratsmitglied Pape, Joachim
21 Ratsmitglied Reuter, Joachim
22 Ratsmitglied
Schmidt, Christian
23 Ratsmitglied
Schnurbusch, Heike
24 Ratsmitglied Schulten, Helene
25 Ratsmitglied
Spanke, Christian
26 Ratsmitglied
Stoetzel, Christoph
27 Ratsmitglied Sunder, Frank
28 Ratsmitglied Susewind, Andre
29 Ratsmitglied Süshardt, Mario
30 Ratsmitglied
Vielhaber, Sebastian
31 Ratsmitglied Wiegers, Markus
Von der Verwaltung:
Stadtverwaltungsrat
Bastian Östreich
Stadtamtsrat Joachim Sögtrop
Leiter des Baubetriebshofs
Alexander Vonnahme
Geschäftsführer der WTW
Winfried Borgmann
1. Vorstand der Stadtwerke
Winterberg AöR Henrik Weiß
Verwaltungsfachwirtin Rabea
Kappen
Verwaltungsfachwirtin Pauline
Schmitt (Schriftführerin)
Sonstige Anwesende:
Wehrleiter der Feuerwehr Winter-
berg Martin Niggemann
Stellv. Wehrleiter Klaus Greve (zu
Pkt. 12.1 und 12.2)

Entschuldigt sind:
Ratsmitglied Fladung, Walburga
Ratsmitglied Kultus, Bernd
Vor dem Einstieg in die Tagesord-
nung begrüßt Bürgermeister Mi-
chael Beckmann alle anwesen-
den Ratsmitglieder, die Kollegin-
nen und Kollegen der Verwaltung,
sowie die Gäste und Vertreter der
Presse zur heutigen Sitzung des
Rates der Stadt Winterberg.
Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:
Feststellung der ordnungsgemä-
ßen Ladung, der Tagesordnung
sowie der Beschlussfähigkeit
Bürgermeister Michael Beck-
mann stellt zunächst fest, dass
zur heutigen Sitzung gemäß der
Geschäftsordnung fristgerecht
und formgerecht mit der zuge-
stellten Tagesordnung eingeladen
worden und der Rat beschlussfä-
hig sei. Hierzu werden keine Ein-
wände geäußert.
Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:
Prüfung der Befangenheit gem. §
43 i.V.m. § 31 GO NRW
Keines der anwesenden Ratsmit-
glieder hat sich zu den auf der
Tagesordnung stehenden Punkten
gem. § 43 i. V. m. § 31 GO NRW
als befangen erklärt.
Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:
Zentrale Dienste, Bildung und Di-
gitalisierung
Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:
Interkommunale Zusammenarbeit
(IKZ) der Städte Hallenberg, Me-
debach und Winterberg hier: In-
formationen über bereits umge-
setzt IKZ-Projekte und mögliche
zukünftige Handlungsfelder
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg
nimmt die Ausführungen der Ver-
waltungsvorlage zustimmend zur
Kenntnis und beauftragt die Ver-
waltungen, den Prozess weiter
voranzutreiben.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 3.2:Punkt 3.2:Punkt 3.2:Punkt 3.2:Punkt 3.2:
Änderung der Satzung über die
Ehrenauszeichnungen der Stadt
Winterberg
Ein Ratsmitglied der SPD-Frakti-
on aus Niedersfeld merkt an, dass
die Verleihung der Ehrenmedaille
beim Neujahrsempfang
möglicherweise im Verlauf der

Feier untergehen könnte. Daher
sollte man die Verleihung direkt
am Anfang der Veranstaltung
durchführen.
Ein anderes Ratsmitglied der SPD-
Fraktion aus Silbach stimmt zu
und äußert Bedenken, ob der Jah-
resempfang der richtige Rahmen
für die Verleihung sei. Bürgermeis-
ter Beckmann sagt zu, dies beim
Ablauf des Neujahrsempfangs zu
berücksichtigen.
Diesen Bedenken widerspricht ein
Ratsmitglied der CDU-Fraktion
aus Züschen. In Medebach und
Hallenberg werde die Verleihung
bereits seit Jahren im Rahmen des
Neujahrsempfang vorgenommen.
Die Würdigung der Auszeichnung
sei so auch durchaus ein größere,
da neben den Familien der auszu-
zeichnenden Personen auch
beispielsweise die Vertreter der
Vereine an der Verleihung teil-
nehmen können. Die Wertschät-
zung gegenüber der Leistung zu
Ehrenden bekomme damit eine
andere Gewichtung.
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg be-
schließt die Satzung über die Eh-
renauszeichnungen der Stadt Win-
terberg.
Abstimmungsergebnis: Mehrheit-
lich dafür
Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:
Finanzen
Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:
Einbringung des Entwurfs des Jah-
resabschlusses der Stadt Winter-
berg für das Haushaltsjahr 2023
Der Vorsitzende des Rechnungs-
prüfungsausschusses geht kurz
auf einige Eckpunkte des Jahres-
abschlusses 2023 ein. Unter an-
derem sei ein Überschuss von rund
4,4 Mio. € erwirtschaftet worden,
womit die Ausgleichsrücklage
entsprechend aufgestockt werden
könne. Aufgrund der gestiegenen
Gewebesteuereinnahmen seien
allerdings die Schlüsselzuweisun-
gen des Landes gesunken.
Anschließend wird folgender Be-
schluss gefasst:
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg
nimmt den Entwurf des Jahresab-
schlusses der Stadt Winterberg für
das Haushaltsjahr 2023 zur Kennt-
nis. Der Jahresabschluss 2023 wird

zur Prüfung an den Rechnungs-
prüfungsausschuss überwiesen.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:
Ordnung, Arbeit und Soziales
Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:
Ladenöffnungszeiten für den Ver-
kauf bestimmter Waren an Sonn-
und Feiertagen in der Stadt Win-
terberg im Jahr 2025
Beschluss:
Der Rat beschließt die der VV als
Anlage beigefügte Ordnungsbe-
hördliche Verordnung über Öff-
nungszeiten für den Verkauf be-
stimmter Waren an Sonn- und Fei-
ertagen in der Stadt Winterberg
im Jahr 2025 zu erlassen.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:
Bauen, Stadtentwicklung und In-
frastruktur
Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:
19. Änderung des Regionalplans
Arnsberg, Teilabschnitt Kreis So-
est und Hochsauerlandkreis zur
Festlegung von Windenergieberei-
chen im Kreis Soest und im Hoch-
sauerlandkreis
- Informationen zum Verfahrens-
stand
- aktuelle Entwicklungen
Bürgermeister Michael Beck-
mann informiert zum derzeitigen
Verfahrensstand. Die Anregungen
der Stadt Winterberg habe man
fristgerecht bei der Bezirksregie-
rung Arnsberg eingereicht und die
Erörterungstermine dazu hätten
Ende September stattgefunden.
Seitens der Bezirksregierung sei
den Anregungen nicht gefolgt wor-
den, sodass im nächsten Schritt
eine politische Bewertung durch
den Regionalrat erfolgen werde.
Man werde weiter politisch für
das Ziel, weniger Flächen seitens
der Bezirksregierung ausgewie-
sen zu bekommen, ringen. Die Sit-
zung des Regionalrates sei für das
1. Quartal 2025 angekündigt. Das
weitere Verwaltungsverfahren zur
Änderung des Regionalplans wer-
de man wie bisher kritisch beglei-
ten.
Weiter berichtet Bürgermeister
Michael Beckmann von der Ände-
rung des Baugesetzbuches und
einem Urteil des OVG NRW von
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Ende September zur Aussetzung
eines Genehmigungsverfahrens
für eine Windenergieanlage, wel-
che sich aus den geltenden Vor-
schriften im Landesplanungsge-
setz (§ 36 Abs. 3 LPlG NRW) erge-
ben habe. Diese Vorschrift habe
das OVG nun mit seinem Urteil
gekippt und als rechtswidrig er-
klärt. Nun müssten auch Anträge
für Windenergieanlagen, die au-
ßerhalb der durch den Regional-
planungsentwurf vorgesehenen
Windenergiebereiche gebaut wer-
den sollen, wieder bearbeitet wer-
den. Daher werde auch der Hoch-
sauerlandkreis als Genehmi-
gungsbehörde wieder tätig wer-
den, um möglichen Schadenser-
satzansprüche aus dem Weg zu
gehen. Auch die geplante Ände-
rung des Baugesetzbuches auf
Bundesebene lasse weitere Ent-
wicklungen außerhalb der jetzt
vorliegenden Windenergieberei-
che befürchten. Bürgermeister
Beckmann habe sich bereits ge-
meinsam mit den Vertretern der
Winterberg Touristik und Wirt-
schaft mit einem Schreiben an
Bundeswirtschaftsminister Hab-
eck gewandt. Der Rat ist sich ei-
nig, dass die Ergebnisse aus den
Erörterungsterminen sehr unzu-
friedenstellend seien und man als
Stadt kaum Einflussmöglichkeiten
habe. Eine Verspargelung der
Landschaft müsse unbedingt ver-
mieden werden und das Winter-
berger Modell sollte man weiter-
verfolgen.
Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:
Stadtwerke Winterberg AöR
Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:
Trinkwasserversorgungskonzept
der Stadt Winterberg für die Jahre
2024 bis 2030
Ein Ratsmitglied der CDU-Frakti-
on aus Winterberg bezieht sich
auf die Anlagen der VV und fragt
an, warum z.B. die Karten mit der
eingezeichneten Trinkwasserver-
sorgung veröffentlicht seien.
Hierbei handele es sich doch
schließlich um Anlagen der kriti-
schen Infrastruktur. Dazu führt
Herr Weiß aus, dass man diese
Frage verwaltungsseitig auch
schon diskutiert habe, allerdings
würde die Gesetzgebung, nach
Abstimmung mit der Bezirksre-
gierung, die Veröffentlichung vor-
schreiben.
Ein Ratsmitglied der FWG-Frakti-
on aus Siedlinghausen weist auf
einen Fall in Thüringen hin, bei

dem Tonerde bei dem Bau von
Windrädern verwendet worden
sei. Er nimmt an, damit es zu kei-
ner Verseuchung des Wassers
komme, sollten Windräder nicht
neben einer Trinkwasserquelle
gebaut werden. Er bittet um Auf-
nahme dieses Hinweises in das
Protokoll.
Herr Weiß, 1. Vorstand der Stadt-
werke Winterberg AöR, erklärt,
dass der Bau von Windenergiean-
lagen in Wasserschutzgebieten in
NRW ausgeschlossen sei und dass
in Winterberg die Windenergie-
bereiche daher nicht die Trinkwas-
serschutzgebiete tangieren wür-
den.
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg folgt
der Empfehlung des Verwaltungs-
rates und beschließt das vorge-
legte Wasserversorgungskonzept.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:
Winterberg Wirtschaft und Toris-
tik GmbH
Punkt 8.1:Punkt 8.1:Punkt 8.1:Punkt 8.1:Punkt 8.1:
Schwimmband Winterberg
hier: Veränderungen der Öff-
nungszeiten im Hallenbad Over-
sum
An der Diskussion unter diesem
Tagesordnungspunkt beteiligen
sich Ratsmitglieder aus verschie-
denen Fraktionen. Unter anderem
werden folgende Aspekte disku-
tiert, die seitens des Geschäfts-
führers der WTW, Winfried Borg-
mann, beantwortet werden:
• arbeitsrechtliche Rahmenbedin-
gungen, betriebliche Abläufe und
eine sehr enge Personaldecke
machen eine Veränderung der Öff-
nungszeiten unumgänglich, um
einen ordnungsgemäßen Badbe-
trieb sicherstellen zu können,
• wolle man auf eine Betriebsru-
he in der Mittagszeit verzichten,
so müsse man ein 3-Schicht-Sys-
tem einführen, was jedoch bei
dem Personalbestand nicht leist-
bar sei
• die Einrichtung eines Ruheta-
ges bringe im Betriebsablauf und
personell keine Entlastung, weil
der technische Betrieb an sieben
Tagen die Woche betreut werden
müsse und damit auch kein Ar-
beitstag eingespart werden kön-
ne, so müsse eine Betriebsauf-
sicht beispielsweise auch außer-
halb der Öffnungszeiten, z.B. für
das Schulschwimmen, gestellt
werden

• während der Betriebsruhe in
der Mittagszeit kann das Perso-
nal technische Arbeiten durchfüh-
ren oder Schwimmkurse anbieten
• zuletzt habe man eine Mitar-
beiterin erfolgreich als Fachange-
stellte für Bäderbetriebe ausge-
bildet und in ein Arbeitsverhältnis
übernehmen können, die WTW und
Stadt Winterberg haben auch
weiterhin die Ausbildungsstelle
im Schwimmbad ausgeschrieben,
man habe aber bisher keine Re-
sonanz hierauf erfahren
• auf die Frage des Vorsitzenden
der SPD-Fraktion, wie man mit
Schwimmbadgästen umgehe, die
in den Mittagszeiten am Diens-
tag, Donnerstag und Freitag vor
verschlossener Tür stünden und
ob man diese dann nach Willin-
gen schicken würde, erklärt Win-
fried Borgmann, dass in diesen
Zeiten die Nachfrage sehr gering
sei und man sich deshalb für die-
sen Zeitraum entschieden habe,
um die Nachteile aus dieser Mit-
tagsruhe möglichst gering zu hal-
ten
• für die Realisierung eines brei-
teren Angebotes müsse das Per-
sonal aufgestockt werden, hierzu
solle die WTW die Suche nach
Fachpersonal intensivieren
• der Geschäftsführer soll nach
Ablauf eines Jahres erneut über
den Schwimmbadbetrieb berich-
ten
Anschließend wird folgender Be-
schluss gefasst:
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg be-
schließt, die Öffnungszeiten des
städtischen Hallenbads gemäß
den in der Verwaltungsvorlage
144/2024 genannten Zeiten an-
zupassen und beauftragt die Be-
triebsleitung, die Gewinnung von
weiterem Fachpersonal zu inten-
sivieren. Nach Ablauf eines Jah-
res soll der Geschäftsführer der
WTW erneut im Rat berichten und
unter anderem Aussagen zu den
Gästezahlen und zum Personal-
bestand machen.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 1 Enthaltung(en)
Punkt 8.2:Punkt 8.2:Punkt 8.2:Punkt 8.2:Punkt 8.2:
Erhebung von Kurbeiträgen in der
Stadt Winterberg hier: Kurzonen
in Altastenberg, Neuastenberg &
Lenneplätze
Beschluss: Der Rat der Stadt Win-
terberg beschließt die in der An-
lage 1 beigefügte 13. Änderungs-
satzung der Satzung über die Er-

hebung von Kurbeiträgen in der
Stadt Winterberg zum 01.01.2025.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 9:Punkt 9:Punkt 9:Punkt 9:Punkt 9:
Mitteilungen
Punkt 9.1:Punkt 9.1:Punkt 9.1:Punkt 9.1:Punkt 9.1:
Mitteilung 1
Fachbereichsleiter Joachim Sög-
trop berichtet verschiedenes zum
Themenkomplex Verkehr:
• Der Antrag auf eine Geschwin-
digkeitsreduzierung aus Lärm-
schutzgründen auf Tempo 30 in
den Ortsdurchfahren von Nieders-
feld und Züschen sei gestellt. Der
wohl wichtigste Schritt seien nun
die Lärmmessungen bzw. Lärm-
berechnungen, die Straßen NRW
vornehmen werde. Nähere Anga-
ben zum zeitlichen Ablauf hierzu
seien noch nicht bekannt.
• Zur Verkehrsregelung auf der
Ursulinenstraße und Auf der Wall-
me (Anfrage aus dem letzten Haufi
vom 10.09.2024): habe man sich
gemeinsam mit den Bezirksbeam-
ten der Polizei die verschiedenen
Stellen vor Ort angeschaut. Am
Edith-Stein-Haus habe der Bau-
hof eine weiße Linie aufgebracht,
die den Bürgersteig verdeutlichen
solle auf dem nicht geparkt wer-
den dürfe. Bei der Straße „Auf
der Wallme“ handele es sich, wie
bekannt, um eine Mischverkehrs-
fläche, die zum Parken und von
Fußgängern gleichzeitig genutzt
werden müsse. Die Parksituation
ab der Praxis Krause in der Ursuli-
nenstraße führe aufgrund der
Schließzeit um 12 Uhr nach Rück-
sprache mir den Busunternehmen
zu keiner nennenswerten Beein-
trächtigung. Auch der Bezirksbe-
amte bestätigt dies im Rahmen
der Schulwegsicherung für die
Schülerinnen und Schüler, die
morgens früher in der Schule sei-
en und mittags in der Masse zur
Schließzeit der Praxis den Heim-
weg antreten würden. An der
Sporthalle Gymnasium sei beschil-
dert „Nur für Besucher Sporthal-
le“. Eine Anfrage bei der Schullei-
tung zur möglichen Nutzung von
Parkplätzen im Nachmittagsbe-
reich habe man gestellt.
Punkt 9.2:Punkt 9.2:Punkt 9.2:Punkt 9.2:Punkt 9.2:
Mitteilung 2
Fachbereichsleiter Bastian Öst-
reich informiert kurz zum aktuel-
len Stand im Rahmen der Grund-
steuerreform. In der letzten Rats-
sitzung am 29.08. habe man in
einer Informationsvorlage aus-
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führlich zu dieser Thematik aus-
geführt, unter anderem auch zur
möglichen Anwendung von diffe-
renzierten Hebesätzen bei Wohn-
und Nichtwohngrundstücken. In
der nächsten Ratssitzung am
28.11. werde dem Rat eine VV zur
Beschlussfassung vorgelegt, um
dann entscheiden zu können, ob
man eine Differenzierung vorneh-
men wolle oder nicht. Auf Nach-
frage hinsichtlich der Resolution
erklärt Herr Östreich, dass man
hierzu bisher noch keine Antwort
erhalten habe.
Punkt 10:Punkt 10:Punkt 10:Punkt 10:Punkt 10:
Anfragen
Punkt 10.1:Punkt 10.1:Punkt 10.1:Punkt 10.1:Punkt 10.1:
Anfrage 1
Ein Ratsmitglied der CDU-Frakti-
on aus Züschen fragt an bezüglich
des Glasfaserausbaus in Züschen.
Er bittet um eine Information,
wann die Anwohner mit einer Frei-
schaltung rechnen können. Hierzu
erklärt Bürgermeister Michael
Beckmann, dass die zuständige
Mitarbeiterin im ständigen Kon-
takt mit dem Breitbandkoordina-
tor des Hochsauerlandkreises,
Herrn Laufer, stehe, um den Bür-
gerinnen und Bürger, die sich dies-
bezüglich auch an die Stadt wen-
den würden, Auskunft geben zu
können. Allerdings seien die mit
dem Ausbau beauftragten Unter-
nehmen nicht sehr auskunftswil-
lig. Zur nächsten Sitzung des
Haupt- und Finanzausschuss wer-
de hierzu eine umfassende Vorla-
ge vorgelegt.
Punkt 10.2:Punkt 10.2:Punkt 10.2:Punkt 10.2:Punkt 10.2:
Anfrage 2
Auf Nachfrage eines anderen
Ratsmitglieds der CDU-Fraktion
aus Züschen zum Ausbau der Mit-

telstraße in Züschen teilt Alexan-
der Vonnahme mit, dass
zwischenzeitlich ein Bodengut-
achten in Auftrag gegeben wor-
den sei. Über die weiteren Fort-
schritte werde man zu gegeben
Zeit erneut informieren.
Punkt 10.3:Punkt 10.3:Punkt 10.3:Punkt 10.3:Punkt 10.3:
Anfrage 3
Das gleiche Ratsmitglied der CDU-
Fraktion aus Züschen bittet um
Mitteilung zum aktuellen Stand
der Umsetzung der geplanten
Maßnahmen in der Schützenhalle
Züschen. Dies werde verwaltungs-
seitig geprüft, so Bürgermeister
Michael Beckmann.
Punkt 10.4:Punkt 10.4:Punkt 10.4:Punkt 10.4:Punkt 10.4:
Anfrage 4
Ein Ratsmitglied der CDU-Frakti-
on aus Elkeringhausen weist auf
ein Schild im Bereich Mühlen-
grund hin, wo Stellplätze für Wohn-
mobile angeboten werden. Fach-
bereichsleiter Joachim Sögtrop
erklärt, dass das Ausweisen eines
privaten Stellplatzes gegen Spen-
de gewerberechtlich nicht zwin-
gend angemeldet werden müsse.
Eine baurechtliche Genehmigung
bedürfe es ab als 3 Stellplätze.
Joachim Sögtrop sagt eine Prü-
fung zu.
Punkt 10.5:Punkt 10.5:Punkt 10.5:Punkt 10.5:Punkt 10.5:
Anfrage 5
Auf Anfrage des Vorsitzenden der
FDP-Fraktion bezüglich des aktu-
ellen Standes zu den neuen ge-
planten Urnenanlagen auf den
städt. Friedhöfen teilt Alexander
Vonnahme mit, dass kürzlich die
Ausschreibungen erfolgt seien.
Die Standorte der Bäume sollen
demnächst mit der jeweiligen
Ortspolitik abgestimmt werden,
sodass noch in diesem Jahr die

Bäume gepflanzt werden könn-
ten. Da es sich um eine Auftrags-
vergabe unter 50.000 € handele,
sei kein Ratsbeschluss notwen-
dig. Zum Hinweis der schlechten
Zustände der Wirtschaftswege am
Friedhof Winterberg erklärt Herr
Vonnahme, dass diese zum Teil
noch in diesem Jahr in Stand ge-
setzt werden sollen.
Punkt 10.6:Punkt 10.6:Punkt 10.6:Punkt 10.6:Punkt 10.6:
Anfrage 6
Der Vorsitzende der FWG-Frakti-
on weist auf den schlechten Zu-
stand des Parkplatzes am ehem.
Kurpark Siedlinghausen hin. Dort
würden sich zum Teil große Pfüt-
zen bilden und ein Baum- und
Strauchschnitt müsse durchge-
führt werden. Der Leiter des Bau-
betriebshofes nimmt diesen Hin-
weis auf.
Punkt 10.7:Punkt 10.7:Punkt 10.7:Punkt 10.7:Punkt 10.7:
Anfrage 7
Ein Ratsmitglied der FWG-Frakti-
on aus Siedlinghausen bittet
ebenfalls darum, die Bäume am
Kriegerehrenmal in Siedinghau-
sen zurückzuschneiden. Der Lei-
ter des Baubetriebshofes nimmt
diesen Hinweis auf.
Punkt 10.8:Punkt 10.8:Punkt 10.8:Punkt 10.8:Punkt 10.8:
Anfrage 8
Ein Ratsmitglied der SPD-Frakti-
on aus Siedlinghausen fragt nach
den aufgestellten Containern auf
dem Grundstück B480 Abzweig
Herrlohtunnel. Wirtschaftsförderer
Winfried Borgmann berichtet
dazu, dass auf diesem Grundstück
im Gewerbegebiet Remmeswie-
se ein Skiverleih entstehe und
hierfür auch eine Baugenehmi-
gung erteilt worden sei. Planungs-
rechtlich sei dies nach dem Be-
bauungsplan zulässig. Eine wei-

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen Gremien

terer in diesem Zusammenhang
gestellter Bauantrag werde in der
nächsten Sitzung des Bauaus-
schusses beraten.
Punkt 10.9:Punkt 10.9:Punkt 10.9:Punkt 10.9:Punkt 10.9:
Anfrage 9
Ein Ratsmitglied der SPD-Frakti-
on aus Winterberg fragt nach zum
geplanten Bushaltestellenhäus-
chen in der Bahnhofstraße (kurz
nach der Kreuzung Bahnhofstra-
ße/ Dumel/ Elkeringhausen). Ver-
waltungsseitig wird eine Prüfung
zugesagt.
Punkt 10.10:Punkt 10.10:Punkt 10.10:Punkt 10.10:Punkt 10.10:
Anfrage 10
In Bezug auf das Mitteilungsblatt
der Stadt Winterberg teilt ein
Ratsmitglied der SPD-Fraktion
aus Silbach mit, dass dieses im
Ort Silbach zum Teil verspätet
oder gar nicht verteilt werde. Bür-
germeister Michael Beckmann
berichtet von mehren Hinweisen
dieser Art. Die Verwaltung habe
leider keinen direkten Einfluss auf
die Verteilung des Mitteilungs-
blattes, da dieses von der Deut-
schen Post mitverteilt werde. Eine
Information an den Rautenberg-
verlag sei bereits erfolgt.
Punkt 10.11:Punkt 10.11:Punkt 10.11:Punkt 10.11:Punkt 10.11:
Anfrage 11
Das gleiche Ratsmitglied aus Sil-
bach spricht das undichte Dach
der Dorfhalle Silbach an. Eine Fach-
firma hätte sich das Problem vor
Ort bereits angeschaut, aller-
dings sei noch keine neue Abdich-
tung vorgenommen worden. Ver-
waltungsseitig wird eine Prüfung
zugesagt.
Michael Beckmann
Bürgermeister
Pauline Schmitt
Schriftführerin
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Foto: D. KappelmannFoto: D. KappelmannFoto: D. KappelmannFoto: D. KappelmannFoto: D. Kappelmann

Medebacher Weihnachtszauber - Ein Fest für alle Sinne

Medebach. Der Medebacher Weih-
nachtszauber lädt vom 6. bis 8. De-
zember dazu ein, die Vorweihnachts-
zeit in stimmungsvoller Atmosphäre
zu genießen. Vor der romantischen
Kulisse der Pfarrkirche St. Peter und
Paul und dem historischen Amtsge-

richt erstrahlt der Weihnachtsmarkt
auf dem Marktplatz in einem Lich-
termeer, das Groß und Klein verzau-
bert.
Ein Ein Ein Ein Ein WWWWWochenende voller Highlightsochenende voller Highlightsochenende voller Highlightsochenende voller Highlightsochenende voller Highlights
Festlich geschmückte Holzhütten
bieten eine Vielzahl an Leckereien,

Dekoartikeln, Geschenkideen und
regionalen Produkten. Kinder kön-
nen auf der Schlittschuhbahn ihre
Bahnen ziehen oder ein buntes Un-
terhaltungsprogramm genießen. Er-
wachsene erwartet eine Mischung
aus Geselligkeit, Musik und kulina-
rischen Köstlichkeiten.
Freitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. Dezember
• Ab 17 Uhr: Weihnachtsmarkt-

Warmup-Party im Festzelt - Der
perfekte Start ins Wochenende

Samstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. Dezember
• 13 Uhr: Live-Vorführung des Eis-

künstlers Knorra
• 14 Uhr: Clownshow mit Clown

Bubu
• 15 Uhr: Kreatives Luftballonmo-

dellieren
• 16 Uhr: Auftritt der Streetdance

Academy

• Ab 19 Uhr: Party mit DJ PŒRL
Sonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. Dezember
• 11 Uhr: Geführte Wanderung mit

Ranger Lukas Göddecke
• 11:30 Uhr: Kinderchor unter Lei-

tung von Werner Komischke
• Ab 12 Uhr: Foto-Mitmachaktion

mit Ensible e. V.
• 14 Uhr: Jagdhornbläser Siedling-

hausen
• 15.15 Uhr: Besuch des Nikolaus
• 16 Uhr: Streetdance Academy
• 16.30 Uhr: Auftritt des Musik-

zugs Medebach
Besonders beeindruckend: Die Falk-
nerei im Sauerland begeistert die
Besucher als Walking Act mit ihren
majestätischen Greifvögeln.
KKKKKern-Öffnungszeiten der ern-Öffnungszeiten der ern-Öffnungszeiten der ern-Öffnungszeiten der ern-Öffnungszeiten der VVVVVerkaufs-erkaufs-erkaufs-erkaufs-erkaufs-
hütten:hütten:hütten:hütten:hütten:
• Samstag: 12 bis 19 Uhr
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• Sonntag: 11 bis 19 Uhr
Ein Erlebnis für die ganze FamilieEin Erlebnis für die ganze FamilieEin Erlebnis für die ganze FamilieEin Erlebnis für die ganze FamilieEin Erlebnis für die ganze Familie
Ob bei wärmendem Glühwein, regi-
onalen Spezialitäten oder beim Stö-
bern nach einzigartigen Geschen-
ken - der Medebacher Weihnachts-
zauber verspricht unvergessliche
Stunden. Besonders die Kinder kön-
nen sich auf magische Momente
freuen, sei es bei der Nikolaus-Be-
gegnung, auf der Schlittschuhbahn
oder bei den Mitmachaktionen.
VVVVVielfalt an ielfalt an ielfalt an ielfalt an ielfalt an AusstellernAusstellernAusstellernAusstellernAusstellern

Von handgefertigten Dekorationen
über Strickwaren bis hin zu regiona-
len Produkten wie Ölen und Mehlen
- das Angebot lässt keine Wünsche
offen. Für das leibliche Wohl sorgen
deftige und süße Speisen sowie kal-
te und heiße Getränke.
Lassen Sie sich verzaubern und fei-
ern Sie mit uns die Vorfreude auf
Weihnachten. Der Eintritt ist frei!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Das Organisationsteam des Medeb-
acher Weihnachtszaubers -
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Bühne-, Ton-,  
Licht-, Medientechnik

Event, Kongresse,  
Messen, Tour, Konzerte

Technik,  
Mobiliar, Dekobau

Band- und DJ-Service

Seit 25 Jahren Ihr 
      Ansprechpartner für 
Medien- & Veranstaltungstechnik:

SOUNDS SHOWTECHNIK
Oberstraße 51
D-59964 Medebach
Telefon: (02982) 3597
Telefax: (02982) 3551
www.sounds-showtechnik.de
info@sounds-showtechnik.de

SOUNDS SHOWTECHNIK
ALLES FÜR IHRE VERANSTALTUNG
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Endspurt beim Räumungsverkauf Fa. Schreiber
in Medebach

Inhaberehepaar Schreiber aus MedebachInhaberehepaar Schreiber aus MedebachInhaberehepaar Schreiber aus MedebachInhaberehepaar Schreiber aus MedebachInhaberehepaar Schreiber aus Medebach

Markenküchenprodukte zu Schnäppchenpreisen bei Schreiber e.K. inMarkenküchenprodukte zu Schnäppchenpreisen bei Schreiber e.K. inMarkenküchenprodukte zu Schnäppchenpreisen bei Schreiber e.K. inMarkenküchenprodukte zu Schnäppchenpreisen bei Schreiber e.K. inMarkenküchenprodukte zu Schnäppchenpreisen bei Schreiber e.K. in
MedebachMedebachMedebachMedebachMedebach

Das beliebte Fachgeschäft für
Haushaltswaren und Geschenkar-
tikel schließt nach 150 Jahren in
wenigen Wochen für immer.
Bis zum Jahresende besteht noch
die Möglichkeit, sich mit hoch-
wertigen Markenartikeln im Be-
reich Kochen, Braten und Backen
zum Schnäppchenpreis einzude-
cken und Weihnachtswünsche
wahr werden zu lassen. Besonders
beliebt sind auch Bestecke und
Reisegepäck.

Aus Altersgründen und mangels
Nachfolger geht das Inhaberehe-
paar Schreiber in den verdienten
Ruhestand und bedankt sich bei
allen Kunden für die langjährige
Kundentreue.

Nach Umbau Anfang des Jahres
hat sich bereits ein Nachmieter
für das Ladenlokal mit 350qm ge-
funden, so dass kein Leerstand im
Herzen von Medebach besteht.
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Lehmputz als Trockenbausystem
So einfach geht wohngesundes Raumklima
Lehm gehört zu den ältesten Bau-
stoffen, die der Mensch nutzt. Was
unsere Vorfahren wohl instinktiv
ahnten, bestätigen die Erkennt-
nisse der Neuzeit: Die positiven
Auswirkungen dieses Naturbau-
stoffs auf das Raumklima und die
Luftqualität haben dem Lehmputz
seit einigen Jahren eine Renais-
sance beschert. Lehm reguliert die
Luftfeuchtigkeit, er absorbiert und
speichert Geruchs- und Schad-
stoffe. Die Luft wird ionisiert und
wirkt dadurch spürbar frischer.
Allergiker fühlen sich wohler und
die Gefahr der Ansteckung über
Tröpfcheninfektionen sinkt. Nach-
haltig und ökologisch ist Lehm
ebenfalls, denn die Herstellung
verbraucht extrem wenig Primär-
energie. Materialreste oder rück-
gebaute Lehmprodukte können
problemlos über Bauschutt oder
Hausmüll entsorgt werden.
Lehmputz - wohnfertig in drei Lehmputz - wohnfertig in drei Lehmputz - wohnfertig in drei Lehmputz - wohnfertig in drei Lehmputz - wohnfertig in drei TTTTTa-a-a-a-a-
gengengengengen
Was manche Bauherren - egal ob
im Neubau oder in der Renovie-
rung - bisher noch davon abhält,
Lehm in ihrem Haus einzusetzen,
ist der relativ hohe Aufwand für
den Auftrag von Lehmputzen so-
wie die langen Trocknungszeiten,

die den Baufort-
schritt hemmen.
Deutlich einfa-
cher geht es mit
innovativen Plat-
tensystemen, wie
sie etwa Naturbo
entwickelt hat.
Sie vereinen alle
ökologischen Vor-
teile von Lehm-
putz mit der un-
k o m p l i z i e r t e n
Verarbeitung von
Trockenbausyste-
men. Auf vorgefer-
tigten Plattenele-
menten aus Holz-
weichfaser ist der
Lehm bereits mit
einer Gewebear-
mierung aufge-

und Trennwände können mit ent-
sprechenden Ständerkonstruktio-
nen erstellt werden. Die schnelle
und einfache Verarbeitung spart
Geld, Zeit und Material.
Passende Lehm-PlattenelementePassende Lehm-PlattenelementePassende Lehm-PlattenelementePassende Lehm-PlattenelementePassende Lehm-Plattenelemente
für fast jeden Einsatzfür fast jeden Einsatzfür fast jeden Einsatzfür fast jeden Einsatzfür fast jeden Einsatz
Die Lehmputz-Plattenelemente
gibt es in verschiedenen Ausfüh-
rungen, etwa als reine Wandbe-
plankung oder als Innendämmung.

Trockenbau-Lehmputzplatten las-Trockenbau-Lehmputzplatten las-Trockenbau-Lehmputzplatten las-Trockenbau-Lehmputzplatten las-Trockenbau-Lehmputzplatten las-
sen sich einfach verschrauben odersen sich einfach verschrauben odersen sich einfach verschrauben odersen sich einfach verschrauben odersen sich einfach verschrauben oder
verkleben. Das aufwendige Anmi-verkleben. Das aufwendige Anmi-verkleben. Das aufwendige Anmi-verkleben. Das aufwendige Anmi-verkleben. Das aufwendige Anmi-
schen und manuelle Aufbringenschen und manuelle Aufbringenschen und manuelle Aufbringenschen und manuelle Aufbringenschen und manuelle Aufbringen
des Putzes auf Wand- oder De-des Putzes auf Wand- oder De-des Putzes auf Wand- oder De-des Putzes auf Wand- oder De-des Putzes auf Wand- oder De-
ckenflächen kann man sich so er-ckenflächen kann man sich so er-ckenflächen kann man sich so er-ckenflächen kann man sich so er-ckenflächen kann man sich so er-
sparen. Foto: DJD/Naturbosparen. Foto: DJD/Naturbosparen. Foto: DJD/Naturbosparen. Foto: DJD/Naturbosparen. Foto: DJD/Naturbo

bracht. Die Platten können ohne
umfangreiche Vorarbeiten und
ohne den Einsatz größerer Was-
sermengen verbaut werden. Un-
ter www.naturbo.de gibt es dazu
mehr Infos und Verarbeitungstipps.
Auf Holzständer oder Holzplatten
erfolgt die Befestigung durch Ver-
schrauben, auf Mauerwerk oder
Gipsbauplatten lassen sich die
Elemente verkleben. Auch Innen-

Wer sich die angenehme und en-
ergieeffiziente Wärme einer
Wand- oder Deckenheizung ins
Haus holen will, kann die Instal-
lation von Flächenheizung und
Lehmputz in einem Arbeitsgang
durchführen. In spezielle Platten-
elemente sind bereits Heiz-/Kühl-
rohre eingelassen, die mit klassi-
schen Presskupplungen verbun-
den werden. (DJD)

Lehmputz reguliert die Luftfeuchtigkeit in Innenräumen und passt perfekt zu Naturma-Lehmputz reguliert die Luftfeuchtigkeit in Innenräumen und passt perfekt zu Naturma-Lehmputz reguliert die Luftfeuchtigkeit in Innenräumen und passt perfekt zu Naturma-Lehmputz reguliert die Luftfeuchtigkeit in Innenräumen und passt perfekt zu Naturma-Lehmputz reguliert die Luftfeuchtigkeit in Innenräumen und passt perfekt zu Naturma-
terialien in der Einrichtung. Foto: DJD/Naturboterialien in der Einrichtung. Foto: DJD/Naturboterialien in der Einrichtung. Foto: DJD/Naturboterialien in der Einrichtung. Foto: DJD/Naturboterialien in der Einrichtung. Foto: DJD/Naturbo
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Zukunftssicher modernisieren
Die schlaue Wärmepumpe - leise, zeitlos, modular

Modernes Einfamilienhaus mit Wärmepumpe und PV-AnlageModernes Einfamilienhaus mit Wärmepumpe und PV-AnlageModernes Einfamilienhaus mit Wärmepumpe und PV-AnlageModernes Einfamilienhaus mit Wärmepumpe und PV-AnlageModernes Einfamilienhaus mit Wärmepumpe und PV-AnlageDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-Siedlinghausen

Neben dem Klimawandel berei-
tet die aktuelle Entwicklung der
Gas- und Ölpreise vielen Men-
schen Sorge. Aber nicht nur die
Weltlage lässt die Heizkosten stei-
gen - auch die vorhandenen Heiz-
systeme tragen eine Mitschuld.
Immerhin sind die Heizungen in
Deutschland durchschnittlich 17
Jahre alt. Viele Geräte sind veral-
tet und nutzen die zugeführten
Brennstoffe nicht optimal aus. Der
Umstieg auf ein neues Heizsys-
tem, wie beispielsweise eine Wär-
mepumpe, kann den Energiever-
brauch um ein Drittel reduzieren.

Das ist gut für das Klima und den
Geldbeutel.
WWWWWussten Sieussten Sieussten Sieussten Sieussten Sie,,,,, dass 75% der Ener dass 75% der Ener dass 75% der Ener dass 75% der Ener dass 75% der Ener-----
giegiegiegiegie,,,,, die deutsche Haushalte ver die deutsche Haushalte ver die deutsche Haushalte ver die deutsche Haushalte ver die deutsche Haushalte ver-----
brauchen, für die Raumwärmebrauchen, für die Raumwärmebrauchen, für die Raumwärmebrauchen, für die Raumwärmebrauchen, für die Raumwärme
benötigt wird? Hinzu kommenbenötigt wird? Hinzu kommenbenötigt wird? Hinzu kommenbenötigt wird? Hinzu kommenbenötigt wird? Hinzu kommen
nochmals 12% für nochmals 12% für nochmals 12% für nochmals 12% für nochmals 12% für WWWWWarmwarmwarmwarmwarmwasserasserasserasserasser.....
Und genau für diese 87% desUnd genau für diese 87% desUnd genau für diese 87% desUnd genau für diese 87% desUnd genau für diese 87% des
durchschnittlichen Energieverdurchschnittlichen Energieverdurchschnittlichen Energieverdurchschnittlichen Energieverdurchschnittlichen Energiever-----
brbrbrbrbrauchs kann die schlaue auchs kann die schlaue auchs kann die schlaue auchs kann die schlaue auchs kann die schlaue Wärme-Wärme-Wärme-Wärme-Wärme-
pumpe eine kostengünstige undpumpe eine kostengünstige undpumpe eine kostengünstige undpumpe eine kostengünstige undpumpe eine kostengünstige und
nachhaltige Lösung sein - als nachhaltige Lösung sein - als nachhaltige Lösung sein - als nachhaltige Lösung sein - als nachhaltige Lösung sein - als Al-Al-Al-Al-Al-
ternative oder Ergänzung zur Gas-ternative oder Ergänzung zur Gas-ternative oder Ergänzung zur Gas-ternative oder Ergänzung zur Gas-ternative oder Ergänzung zur Gas-
oder Ölheizung.oder Ölheizung.oder Ölheizung.oder Ölheizung.oder Ölheizung.

Die neueste GenerDie neueste GenerDie neueste GenerDie neueste GenerDie neueste Generation der ation der ation der ation der ation der WärWärWärWärWär-----
mepumpen wurde speziell für diemepumpen wurde speziell für diemepumpen wurde speziell für diemepumpen wurde speziell für diemepumpen wurde speziell für die
Modernisierung entwickelt undModernisierung entwickelt undModernisierung entwickelt undModernisierung entwickelt undModernisierung entwickelt und
überzeugt mit vielen überzeugt mit vielen überzeugt mit vielen überzeugt mit vielen überzeugt mit vielen VVVVVorteilen:orteilen:orteilen:orteilen:orteilen:
• Sie nutzt regenerative Ener-

gie aus Erdreich, Grundwas-
ser oder Umgebungsluft.

• Sie reduziert den Verbrauch
fossiler Brennstoffe und kli-
maschädlicher CO2-Emissio-
nen.

• Sie kann ein vorhandenes
Heizsystem sowohl ersetzen
als auch ergänzen.

• Sie sind besonders umwelt-
freundlich und kosteneffizient
in Kombination mit selbst er-
zeugtem Strom aus Photovol-
taik.

• Sie können im Sommer sogar
für ein angenehm kühles
Raumklima sorgen.

Integriertes Energy Management
optimiert den Stromverbrauch der
Wärmepumpe und das Laden von
Stromspeichern und E-Mobilen
mit selbst erzeugtem Strom.
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Einfach eins draufgesetzt: Aufstocken in Holzbauweise

Nach der Aufstockung mit SatteldachNach der Aufstockung mit SatteldachNach der Aufstockung mit SatteldachNach der Aufstockung mit SatteldachNach der Aufstockung mit SatteldachBungalow vor der AufstockungBungalow vor der AufstockungBungalow vor der AufstockungBungalow vor der AufstockungBungalow vor der Aufstockung

Sie möchten zusätzlichen Sie möchten zusätzlichen Sie möchten zusätzlichen Sie möchten zusätzlichen Sie möchten zusätzlichen WWWWWohn-ohn-ohn-ohn-ohn-
raum schaffen und Ihr Haus auf-raum schaffen und Ihr Haus auf-raum schaffen und Ihr Haus auf-raum schaffen und Ihr Haus auf-raum schaffen und Ihr Haus auf-
stocken? Die Möglichkeiten ei-stocken? Die Möglichkeiten ei-stocken? Die Möglichkeiten ei-stocken? Die Möglichkeiten ei-stocken? Die Möglichkeiten ei-

ner ner ner ner ner Aufstockung von bestehen-Aufstockung von bestehen-Aufstockung von bestehen-Aufstockung von bestehen-Aufstockung von bestehen-
den den den den den WWWWWohnhäusern sind enorm viel-ohnhäusern sind enorm viel-ohnhäusern sind enorm viel-ohnhäusern sind enorm viel-ohnhäusern sind enorm viel-
fältig. Holz ist dabei der idealefältig. Holz ist dabei der idealefältig. Holz ist dabei der idealefältig. Holz ist dabei der idealefältig. Holz ist dabei der ideale

BaustoffBaustoffBaustoffBaustoffBaustoff,,,,, um Bestandsgebäude um Bestandsgebäude um Bestandsgebäude um Bestandsgebäude um Bestandsgebäude
nach oben hin zu erweitern.nach oben hin zu erweitern.nach oben hin zu erweitern.nach oben hin zu erweitern.nach oben hin zu erweitern.
Eine Aufstockung in Holzbauwei-
se mit vormontierten Elemen-
ten aus dem natürlichen Roh-
stoff Holz bietet neben der
schnellen und trockenen Bau-
weise weitere entscheidende
Vorzüge. Dank seines geringen
Eigengewichtes belastet Holz
die bestehende Gebäudestruk-
tur weniger und bietet statische
Vorteile bei der Umsetzung von
Aufstockungen.
Des Weiteren ermöglicht die
Flexibilität von Holz zahlreiche
kreative architektonische Lö-
sungen, um optisch ansprechend
und effizient zusätzlichen Wohn-
raum zu schaffen. Ob Satteldach
oder Pultdach, eingeschossig
oder mehrgeschossig, optisch
deutlich abgegrenzt oder im glei-
chen Look wie der Bestand, ver-
putzt oder mit Holzfassade: Die
Möglichkeiten sind nahezu un-
endlich.
Das Beispiel zeigt ein bestehen-
des Flachdachgebäude aus den
80er Jahren, welches durch ein
zusätzliches Stockwerk mit Sat-
teldach aufgestockt wurde. Rund
70 m² mehr an Wohnfläche ste-
hen den Bauherren nun zur Ver-
fügung. Der Fassadenmix aus
waagerechter Holzverschalung
und hellem Klinker ergibt ein
rundum stimmiges Gesamtbild.
Interesse geweckt? Dann wer-
fen Sie doch mal einen Blick auf

unsere Website. Unter der Rub-
rik Anbau & Aufstockung finden
Sie weitere interessante Bei-
spiele aus dem Bereich Anbau-
en, Aufstocken und Sanieren von
Bestandsgebäuden.
Sie sind ebenfalls an einer Auf-
stockung Ihres Wohnhauses oder
Bungalows interessiert und
möchten mehr darüber erfah-
ren? Gerne beraten wir Sie um-
fassend zu den Möglichkeiten
der Wohnraumerweiterung in
Holzrahmenbauweise.
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Kreative Schaffensweise von Michael Tuss in Niedersfeld

Eine Schnecke als neues Spielgerät, bevor es die Kinderaugen zumEine Schnecke als neues Spielgerät, bevor es die Kinderaugen zumEine Schnecke als neues Spielgerät, bevor es die Kinderaugen zumEine Schnecke als neues Spielgerät, bevor es die Kinderaugen zumEine Schnecke als neues Spielgerät, bevor es die Kinderaugen zum
Leuchten bringtLeuchten bringtLeuchten bringtLeuchten bringtLeuchten bringt

Der Kopf des Angusrind aus Kupfer in seiner EntstehungDer Kopf des Angusrind aus Kupfer in seiner EntstehungDer Kopf des Angusrind aus Kupfer in seiner EntstehungDer Kopf des Angusrind aus Kupfer in seiner EntstehungDer Kopf des Angusrind aus Kupfer in seiner Entstehung

Der fertige Angusrind-Kopf alsDer fertige Angusrind-Kopf alsDer fertige Angusrind-Kopf alsDer fertige Angusrind-Kopf alsDer fertige Angusrind-Kopf als
Eyecatcher an der HauswandEyecatcher an der HauswandEyecatcher an der HauswandEyecatcher an der HauswandEyecatcher an der Hauswand

An nahezu jede Form aus Metall
und Glasfaser (GFK) wagt sich
mittlerweile Metallbildner Micha-
el Tuss aus Winterberg-Nieders-
feld bei den verschiedensten Auf-
tragsarbeiten heran.
Dabei wird es in seiner kleinen
Werkstatt allerdings manchmal
ganz schön eng. Nach dem „Aus-
flug“ der über vier Meter langen
Wildbiene zur Ausstellung „Ver-
spielt“ im Palmengarten Frank-
furts wurde sogleich Platz für
neue, interessante Objekte ge-
schaffen: Als außergewöhnliches
Geburtstagsgeschenk für einen
Rinderzüchter bekam M. Tuss die
ehrenvolle Aufgabe, einen Kopf

eines Angus-Rindes aus Kupfer zu
fertigen.
Nach der Begutachtung der Leit-
kuh wurde das Portrait zu Papier
gebracht und aus Hartschaum ge-

schnitzt. Aus diesem Modell ent-
stand anschließend der imposan-
te, lebensechte Nachbau des Rin-
derkopfes.
Nach Abschluss dieses Objektes
beauftragte eine Kommune den
Metallbildner zum Bau einer gro-
ßen Schnecke als Spielgerät für

den Außenbereich eines Kinder-
gartens. Das Ergebnis zeigte sich
als lebensechte und doch lustige
Karikatur aus Glasfaser.
„Das Schönste bei jeder Ausliefe-
rung eines fertigen Objekts ist es,
in die staunenden und zugleich
glücklichen Gesichter zu schau-
en“, so Michael Tuss.
Alle Objekte werden stets sehr
authentisch gefertigt, mit allen
Feinheiten und typischen Zügen,
mit viel Liebe zum Detail. Des-
halb sind bereits die nächsten gro-
ßen Projekte in Planung. [BL]
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 13. Dezember 2024Freitag, 13. Dezember 2024Freitag, 13. Dezember 2024Freitag, 13. Dezember 2024Freitag, 13. Dezember 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
05.12.2024 um 10 Uhr05.12.2024 um 10 Uhr05.12.2024 um 10 Uhr05.12.2024 um 10 Uhr05.12.2024 um 10 Uhr

St. Martin erfreut
Niedersfelder Kinder
Freude teilen mit Tradition und Gemeinschaft

St. Martin ritt in Niedersfeld auf dem Pferd anSt. Martin ritt in Niedersfeld auf dem Pferd anSt. Martin ritt in Niedersfeld auf dem Pferd anSt. Martin ritt in Niedersfeld auf dem Pferd anSt. Martin ritt in Niedersfeld auf dem Pferd an
der Spitze des Laternenzugsder Spitze des Laternenzugsder Spitze des Laternenzugsder Spitze des Laternenzugsder Spitze des Laternenzugs
(www.niedersfeld.info)(www.niedersfeld.info)(www.niedersfeld.info)(www.niedersfeld.info)(www.niedersfeld.info)

tels, den er mit dem armen Bett-
ler teilte, eine gute Tat vollbrach-
te. Das Teilen ist ein gutes Bei-
spiel auch für die heutige Zeit, in
der es vielen Menschen nicht gut
geht und sie auf Hilfe anderer an-
gewiesen sind.
Im Anschluss führte St. Martin auf
dem Pferd den Laternenzug an,
der von der Kirche bis zur Dorf-
halle und durch den Kurpark
wieder zurück zum Josefshaus führ-
te. Dafür sorgte der Reitverein
Niedersfeld.
Viele Kinder mit ihren Eltern und
Großeltern waren in der Kirche
und anschließend beim Laternen-
zug dabei.
Die Blasmusik Niedersfeld beglei-

tete den Martinszug musikalisch.
Die Jugendfeuerwehr sicherte mit
der Freiwilligen Feuerwehr des
Umzug ab und Ordner der Dorfge-
meinschaft sorgten für einen gu-
ten Verlauf. Auch das Team des St.
Agatha Kindergarten unterstütze
St. Martin bei diesem Fest, die
Jugend sorgte für heiße und kalte
Getränke und die leckeren Stu-
tenkerle wurden am Morgen in
der Bäckerei Isken gebacken.
Dankenswerterweise wurden die-
se auch dieses Jahr durch die Nie-
dersfelder Firma Isken gespendet.
Einmal mehr ein gutes Beispiel,
wie eine schöne und sinnvolle Tra-
dition in Zusammenspiel der Nie-
dersfelder Akteure gelingen kann.

Am 11. November ist
St. Martin. Das fei-
erten die Kinder, El-
tern, Großeltern und
Gäste in Nieders-
feld. Die Kirchenglo-
cken luden zur ge-
meinsamen Mar-
tinsfeier ein und Ge-
meindereferent Jörg
Willerscheidt er-
zählte in Kombina-
tion mit der Blasmu-
sik Niedersfeld -
sprechend und sin-
gend - die Geschich-
te des Soldaten
Martin, der mit der
Teilung seines Man-
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KiWi- Mehr als nur eine Frucht
Anzeige

Verena Kappen, Freie Rednerin (Foto: Simsalabrina Fotografie)Verena Kappen, Freie Rednerin (Foto: Simsalabrina Fotografie)Verena Kappen, Freie Rednerin (Foto: Simsalabrina Fotografie)Verena Kappen, Freie Rednerin (Foto: Simsalabrina Fotografie)Verena Kappen, Freie Rednerin (Foto: Simsalabrina Fotografie)

In diesem Beitrag geht es natür-
lich nicht um die Kiwi als Frucht,
sondern um einen weiteren wun-
derbaren Bereich, den das freie
Reden bereithält.
Die Rede ist von einem Kinder-
willkommensfest (kurz Kiwi), da-
mit bekommen Eltern die Mög-
lichkeit, ihr Kind in der Familie
willkommen zu heißen.
Dabei spielen die Werte, die sie
als Familie ausmacht und die
Wünsche, mit denen sie das Kind
mit Glück und Freude beim
Großwerden begleiten wollen,
eine zentrale Rolle.
Die familiäre Zeremonie gibt
den Raum, die der Anlass einer
Geburt eines neuen Erdenbür-
gers verdient.
Es ist eine fröhliche, lockere Ze-
remonie voller Leichtigkeit und
(Kinder-)Lachen.
Das Kinderwillkommensfest ist
ein Innehalten und ein Begrei-

fen, dass sich für ein Paar oder
die Familie das Leben verändert -
oder besser: Sie wird um viele
wunderbare Momente reicher.
Es ist eine Zeremonie, die Eltern
ganz nach ihren Wünschen und
Vorstellungen gestalten können,
um ihr Kind feierlich in der Fami-
lie willkommen zu heißen.
Die Atmosphäre bei einem Kin-
derwillkommensfest ist meistens
sehr herzlich, familiär und wohl-
tuend unaufgeregt. Diese kann zu
Hause im Garten, im Wohnzim-
mer oder an jedem beliebigen
anderen Ort stattfinden, welcher
besonders bedeutungsvoll für die
Familie ist. Der Fantasie sind
dabei keine Grenzen gesetzt,
ebenso bei der Gestaltung des
Ablaufs.
Wie auch bei der freien Trauung
gibt es beim Kiwi verschiedene
symbolische Handlungen. Die
symbolische Handlung auf einer

Kinderwillkommensfeier sollte
alle Gäste mit einbeziehen und
vor allem für das Kind einen blei-
benden Wert darstellen.
Wer bei einer Trauung
beispielsweise bereits das Sand-
ritual genutzt hat, kann dieses
um eine dritte Sandfarbe erwei-
tern und nochmals beim Kinder-
willkommensfest integrieren. Be-
liebt ist auch die Flaschenpost mit
Wünschen, Nachrichten und Bot-
schaften der Familie an das Kind.
Diese wird dann erst am 18. Ge-
burtstag von dem Kind geöffnet.
Natürlich gibt es noch viele wei-
tere symbolische Handlungen,
welche individuell gewählt wer-
den können.
Das Alter der Kinder beim Kinder-
willkommensfest ist in der Regel
zwischen 6 und 12 Monaten. Aber
auch ältere Kinder können
nochmals mit einer Zeremonie
begrüßt werden und haben so die
Möglichkeit, sich aktiver an der
Feierlichkeit zu beteiligen.
Die persönliche Rede beim Kin-
derwillkommensfest handelt von

der Familie und deren Werten,
der Lebenseinstellung, natürlich
über das Wesen des Kindes, die
Eltern aber auch über die
Schwangerschaft. Die Dauer der
Rede ist völlig individuell und
auf die Familie zugeschnitten,
denn all die vielen Geschichten
und Erlebnisse wollen und müs-
sen an diesem Tag erzählt wer-
den!
Ein absolutes Highlight des Kin-
derwillkommensfest ist das Ein-
setzen der Patinnen und Paten.
Diese können auf unterschiedli-
chen Wegen diese bedeutungs-
volle Aufgabe symbolisch anneh-
men. Möglich sind persönliche
Worte, ein individuelles Ge-
schenk, ein spezielles Ritual
oder jede andere individuelle
Handlung, die den Bund zwi-
schen Kind und Paten schließt.
Im Anschluss dieser emotiona-
len, aber auch humorvollen Ze-
remonie wird der besondere An-
lass im Kreise der Familie ge-
meinsam gefeiert.
Grund dazu gibt es allemal.

Züscher Schützen laden zur
Ü60-Party ein
Auch in diesem Jahr lädt die
Schützenbruderschaft wieder
alle Züscher Schützenbrüder
(über 60) mit Partnerin sowie
die Witwen unserer Verstorbe-
nen Mitglieder zum gemütlichen
Beisammensein am 30. Novem-
ber in die Schützenhalle Züschen
ein.
Ab 14 Uhr wird nach Kaffee und
Kuchen wieder ein umfangrei-
ches Programm mit Vorträgen

und Tanzvorführungen geboten.
Natürlich ist auch für diverse
Kaltgetränke gesorgt.
Für die musikalische Unterstüt-
zung sorgen der Musikverein Zü-
schen und der Spielmannszug
Züschen.
Wer abgeholt werden möchte,
meldet sich bitte bei Hauptmann
Kai Ringler unter 0163 4177142.
Auf zahlreiches Erscheinen freut
sich der Schützenvorstand.

Leserfoto von Joachim Padberg ausLeserfoto von Joachim Padberg ausLeserfoto von Joachim Padberg ausLeserfoto von Joachim Padberg ausLeserfoto von Joachim Padberg aus
GrönebachGrönebachGrönebachGrönebachGrönebach
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Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November
Markt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke Olsberg
Markt 1, 59939 Olsberg, 02962/97060

Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstraße 11, 59964 Medebach, 02982/297

Montag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Dienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. Dezember
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Mittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. Dezember
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Donnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. Dezember
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Freitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. Dezember
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Samstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. Dezember
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. Dezember
Elisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-Apotheke
Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck),
02905/370

Montag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. Dezember
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Le-Puy-Straße 13, 59872 Meschede, 0291/1778

Dienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. Dezember
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Alte Hochstraße 2, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg),
02974/277

Mittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. Dezember
Markt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke Olsberg
Markt 1, 59939 Olsberg, 02962/97060

Donnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. Dezember
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Freitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. Dezember
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. Dezember
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Josef-Rüther-Straße 3, 59939 Olsberg, 02962/4330

Sonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. Dezember
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstraße 11, 59964 Medebach, 02982/297

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag

Angaben ohne GewährAngaben ohne GewährAngaben ohne GewährAngaben ohne GewährAngaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.     Auch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar über
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.php.php.php.php.php

Gute Vorsätze für das neue
Jahr mit „Hypnose +
Beratung Knipschild“

Burkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard Knipschild

Und schon ist es wieder so
weit, das Jahr neigt sich so
langsam dem Ende zu und
plötzlich steht Weihnachten
und Silvester schon wieder vor
der Tür.
In dieser Zeit kommen die gu-
ten Vorsätze für das kommen-
de Jahr ins Spiel.- Veränderun-
gen, die schon lange vorgenom-
men werden sollten, aber doch
nie durchgezogen wurden oder
schlechte Angewohnheiten, die
längst der Vergangenheit an-
gehören sollten... Hypnose hilft
bei allen nachfolgend aufge-
führten Themen, die guten Vor-
sätze richtig zu formulieren, in
die Tat umzusetzen und
schließlich auch durchzuhalten.

Die beliebtesten „Guten Die beliebtesten „Guten Die beliebtesten „Guten Die beliebtesten „Guten Die beliebtesten „Guten VVVVVororororor-----
sätze“ der letzten Jahre warensätze“ der letzten Jahre warensätze“ der letzten Jahre warensätze“ der letzten Jahre warensätze“ der letzten Jahre waren
das das das das das VVVVVermeiden von Stressermeiden von Stressermeiden von Stressermeiden von Stressermeiden von Stress,,,,, bzw bzw bzw bzw bzw.....
der der der der der Abbau von StressAbbau von StressAbbau von StressAbbau von StressAbbau von Stress,,,,, mehr Be- mehr Be- mehr Be- mehr Be- mehr Be-
wegung, Gewichtsreduzierung,wegung, Gewichtsreduzierung,wegung, Gewichtsreduzierung,wegung, Gewichtsreduzierung,wegung, Gewichtsreduzierung,
eine gesündere Ernährung,eine gesündere Ernährung,eine gesündere Ernährung,eine gesündere Ernährung,eine gesündere Ernährung,
Rauchentwöhnung, wenigerRauchentwöhnung, wenigerRauchentwöhnung, wenigerRauchentwöhnung, wenigerRauchentwöhnung, weniger
Handy-,Handy-,Handy-,Handy-,Handy-, Computer Computer Computer Computer Computer- und Inter- und Inter- und Inter- und Inter- und Inter-----
netkonsum, mehr Zeit für sichnetkonsum, mehr Zeit für sichnetkonsum, mehr Zeit für sichnetkonsum, mehr Zeit für sichnetkonsum, mehr Zeit für sich
selbst zu f inden, aber auchselbst zu f inden, aber auchselbst zu f inden, aber auchselbst zu f inden, aber auchselbst zu f inden, aber auch
mehr Zeit für die Familie.mehr Zeit für die Familie.mehr Zeit für die Familie.mehr Zeit für die Familie.mehr Zeit für die Familie.
Jede Hypnose-Behandlung
sorgt nebenbei ganz automa-
tisch für mehr innere Ruhe und
Ausgeglichenheit.
Die Selbstwahrnehmung und
das Selbstbewusstsein werden
gestärkt, Stress wird abgebaut.
„Hypnose + Beratung Burkhard
Knipschild“ wünscht allen von
Herzen frohe Weihnachtsfeier-
tage und einen unbeschwerten
Start in das neue Jahr! [BL]
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Caritas Brilon: Allgemeine Soziale Beratung
und Migrationsberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

Gemeinschaft fördern -
Einsamkeit
entgegenwirken
In der Tagespflege Dönekes
Die Tage werden jetzt wieder
kürzer und dunkler und die
Stimmung melancholischer.
Man bereitet sich auf das Weih-
nachtsfest vor. In dieser oft hek-
tischen Zeit, kommt das Fami-
lienleben oft zu kurz, schon
wieder ist eine Woche vergan-
gen und man hat es wieder
nicht geschafft, die lieben Ver-
wandten zu besuchen.
Ein Besuch in der Tagespflege
Dönekes setzt dort an, wo die
Angehörigen aufhören. Gemein-
same Zeit unter Gleichgesinn-
ten verbringen, mal wieder aus-

giebig plaudern oder den Kreis-
lauf mit einer Runde Sitzgym-
nastik in Schwung bringen. All
das und noch vieles mehr wird
den Gästen bei Dönekes gebo-
ten - und das mittlerweile seit
13 Jahren. Am Anfang belächelt,
doch inzwischen auch mit fes-
ten Veranstaltungen wie dem
monatlich stattfindenden Wort-
gottesdienst und anschließen-
dem gemütlichen Kaffeeklatsch.
Vereinbaren sie gerne telefo-
nisch einen kostenfreien Schnup-
pertag und überzeugen Sie sich
selbst.
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
Gedanken zu den Tipps bei beginnender Demenz?
Ich schreibe in der männlichen
Form.
Der nächste Artikel wird wahrschein-
lich schon mein Weihnachtsartikel
werden, dort werde ich die Demenz
oder andere Erkrankung nicht zum
Thema machen. Da weihnachtet es.
Im neuen Jahr möchte ich dann star-
ten mit intensiveren Beleuchtun-
gen der dementiellen Erkrankun-
gen. Heute möchte ich noch einmal
einige persönliche Gedanken zu
meinen letzten beiden Artikeln er-
gänzen und zusammenfassen.
Beginnend mit der Diagnosestel-
lung beim Facharzt. Alle diagnosti-
schen Möglichkeiten wird der Fach-
arzt nach seinem Dafürhalten aus-
schöpfen. Nun besteht die Diagno-
se der beginnenden Demenz. Im
Rahmen meiner Tätigkeit wurde
und werde ich immer wieder kon-
frontiert mit Menschen, die an ei-
ner beginnenden Demenz erkrankt
sind. Mir ist immer sehr wichtig,
dass betroffene Angehörige sich
umfänglich informieren über die de-
mentiellen Erkrankungen. Meine
Erfahrung zeigt mir, dass Angehö-
rige, die gut vernetzt und infor-
miert sind, Sicherheit im Umgang
mit dem demenziell Erkrankten er-
langen. Diese Sicherheit überträgt
sich dann auch auf den Betroffe-
nen und den Umgang mit ihm.
Leider muss ich es gelegentlich
erleben, dass Verständnislosigkeit
seitens der Angehörigen existent
ist. Begründet ist es meines Er-
achtens in der Tatsache, dass die
Angehörigen zu wenig über diese
Erkrankung wissen. Da bekommt
jetzt ein Mensch die Diagnose be-
ginnende Demenz, in einem Mo-

ment, wo er die Tragweite meist
noch total übersieht. Wie bereits
in den Artikeln geschildert, stürzt
es viele Menschen in eine große
Krise. Was sie jetzt brauchen ist
Verständnis, Sicherheit und Em-
pathie seitens der Angehörigen.
Sind Angehörige gut informiert und
vernetzt, können Sie in der Regel
ihren betroffenen Angehörigen stüt-
zen und begleiten. Ist das aber
nicht der Fall, so kommt es gegen-
über dem demenziell Erkrankten
in manchen Fällen zu verbalen At-
tacken. Verständnislosigkeit (…
das habe ich dir doch schon tau-
sendmal erklärt, warum fragst du
immer dasselbe?) und Hilflosigkeit
(wie soll ich mit einem veränder-
ten Menschen umgehen, wenn ich
gar nicht die nötigen Informatio-
nen habe?) bestimmen den Um-
gang. Der Schlüssel heißt Aufklä-
rung. Einige der demenziell er-
krankten Personen haben auch
schon einen Pflegedienst als Unter-
stützung involviert. Jetzt ist es die
erste Aufgabe der professionellen
Pflegekraft, den jeweiligen Ange-
hörigen (und Pat?!) fachlich kom-
petent zu beraten. Dieses sollte in
einem persönlichen Gespräch er-
folgen. Demenz ist nicht gleich De-
menz, sodass die Beratung indivi-
duell auf den Betroffenen zuge-
schnitten sein muss. In diesem Ge-
spräch können dann auch tieferge-
hende Informationsmaterialien aus-
gehändigt werden, Selbsthilfegrup-
pen Erwähnung finden und die Mög-
lichkeit der Entlastung erwähnt
werden (z.B. Tagespflegebesuch,
Verhinderungspflege, Entlastungs-
betrag, u.v.a.m). Das Bestreben

müsste allseits sein, in den Schu-
hen des Betreffenden zu stehen,
ohne in ihnen zu laufen. Sätze wie:
ich weiß genau wie sie sich fühlen,
sind fehl am Platz. Ich weiß es nicht,
denn ich habe keine Demenz.
Manchmal reagiert der demenziell
Erkrankte auch mit Aggression, Ge-
genaggression ist ein „no go“. In
absoluten Einzelfällen haben wir in
unserem Pflegedienst auch schon
körperliche Attacken auf den de-
menziell Erkrankten erlebt. In die-
sem Moment sind wir ganz klar, wir
versuchen diese Situation sofort zu
beenden, mit Aufklärung und wirk-
lich ernster Ansprache. Wenn sich
die körperlichen Attacken wieder-
holen, beenden wir die Pflege und
es erfolgen von unserer Seite wei-
tere Schritte. So etwas ist häusli-
che Gewalt (muss nicht immer kör-
perlich sein, kann auch verbal erfol-
gen) und keine Sache mehr des Pfle-
gedienstes, sondern der Strafver-
folgung. Wir im Pflegedienst haben
die Aufgabe, Sie als Angehörige bei
einer beginnenden Demenz fach-
kundig aufzuklären, Ihnen Wege im
Umgang mit ihrem Angehörigen
aufzuzeigen und ihnen Entlastungs-
möglichkeiten darzulegen. Wenn
Hilfe und Begleitung von den oben
genannten Seiten erfolgen, so ist
es ganz oft möglich, alle Folgen der
Demenz in der häuslichen Umge-
bung aufzufangen. Zur Ehrlichkeit
gehört aber auch zu erwähnen, dass
die Versorgung in der Häuslichkeit
manchmal seine Grenzen hat, dafür
gibt es speziell auf demenziell Er-
krankte fokussierte stationäre Ein-
richtung. Mein Schlusssatz liegt mir
sehr am Herzen: Niemand sucht sich

eine demenzielle Erkrankung aus,
es liegt (in der Regel) weder am
Alkohol- noch am Nikotinmiss-
brauch, noch an bewusst falscher
Lebensführung. Demenz ist kein
Makel, sondern eine Erkrankung.
Stigmatisieren Sie die demente Per-
son nicht, gehen Sie mit der Er-
krankung an die Öffentlichkeit. So
können Sie sich und dem Erkrank-
ten den Umgang erleichtern
(beispielsweise Supermarktkasse,
Reisen, etc). Geben Sie ihrem be-
troffenen Angehörigen bitte Halt,
Schutz und Sicherheit. Bringen Sie
Verständnis auf, spenden Sie Zu-
wendung! Auch der kranke Mensch
bleibt ein MENSCH!
Deshalb…

Liebe ist, immer einen Weg zu
finden und nie aufzugeben
Unbekannter Verfasser

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer


